Beiträge zur Käferfauna von Bogota 

von 

Theodor Kirsch in Dresden. 

(Zweites Stück.) 


Phellster int erpnnct atus: Brevis , ovatus , suhconvexas , 
niger , nitidus , elytris nigropiceis , margine apicali , antennis pedi - 
busque fer ru gineis: fronte leviter concava, punctnlata , stria inter- 
rupta ; pronoto pnnctnlato , J/scö extns punctato , cm/e scutellam fo - 
veolato , s/ria marginali Integra \ elytris punctidatis , s/r/is dorsali- 
bus crenatis 1 — 4 integris , quinta foveoln hasali aucla suturaliqne 
ultra medium abbreviatis , foveola interstitii terlii ante medium , s/rfa 
subhumerali interna medio , externa pone humernm abbreviatis , wiar- 
gtne inflexo unisulcato 5 propygidio pnnctnlato , pygidio subtil ins et 
densins punctulato\ prosterno striis basi divergent ibus, mesosterno 
siriis duabus arcuatis ; anticis spinoso 5 deniicidatis , pectore 

grosse punctato. Long. 3 mill. 

Von haemorrhous Mars., vernus Say und Saunieri Mars, 
durch den bis zur Schulter reichenden äufseren Subhumeralstreifen, 
von rubens Mars, durch den, hinten weit von dem 5ten abstehen¬ 
den 4ten Rückenstreifen, von Mars, durch die hinten 

nicht vereinigten Prosternaistreifen, von Solator Mars, durch den 
in der Mitte unterbrochenen Stirnstreifen und von allen durch das 
Grübchen im 3ten Zwischenraum von dem Eindruck an der Basis 
des 5ten Streifens, schräg nach hinten etwas näher am 4ten Strei¬ 
fen, verschieden. 

rws frontalis: Qvalis } convexus , niger , nitidus , anten¬ 
nis pedibusque ferrugineis; fronte media triangulär Her convexa , an- 
/ice tuberculo parvo bisetoso , thorace lateribus sparsim punctulato , 
sfria marginali Integra: elytris striis dorsalibus punctulatis , 1 d 2 
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integris . 3 suprn medium . 1 longe pone medium , 5 «#/ apicctn ab- 
brevintis . suturali nulln , subhumerali externa tenui integra, matgitie 
inßexo unistriato . propygidio pygidioepte punctulatis: prost emo me - 
t/io nngustulo , bistrinto ; tnesosterno tinca rnarginali medio late in - 
terrnpta , posiiea vulde areuata , antice margini approximata: tibiis 
anticis serrulatis. Long. 3 mill. 

Dmcli die Beschaffenheit der Stirn von allen Arten, mit Aus¬ 
nahme des nitescens Mars, und von diesem durch den Mangel des 
Nahlstrcifen verschieden. Die Linien der Mittclhrust verlaufen wie 
bei relusns. Die Stirn ist vorn beiderseits niedergedrückt, somit 
in der Mitte erhaben, diese Erhabenheit nach vorn verschmälert, 
vor derselben ein Hückerchcn mit ‘2 Borsten, an seiner Basis von 
einer vertieften Linie umgehen. 

Co last ns Murray i: JYiger , nitidus , glaber , sparsim punctu- 
latus , antennis (nrticulo ultimo nigro exceplo ), femorum apice tar- 
sisyue rufo- ferrugineis , thorace angulis posticis subrectis , scutello 
magno. Long. 1 J mill. 

Schwarz, glänzend, glatt, fein chagrinirl und mit zerstreuten 
Pünktchen besetzt. Die Fühler rostroth, das letzte Glied schwärz¬ 
lich. Das Halsschild doppelt so breit als lang, der Seitenrand 
glcichmäfsig gerundet, die Ilinlerccken fast rechtwinklig. Das 
Schildchen ein Viertel so lang und ein Drittel so breit als die Flü¬ 
geldecken, diese kaum ein Viertel länger, als an der Basis zusam¬ 
men breit. Der Hinterleib unten behaart. Die Beine schwarz, die 
Spitzenhälfte der Vorderschcnkcl, die äufsersten Spitzen der 1 hin¬ 
tersten, sowie aller Schienen und die ganzen Tarsen rostroth. 

Nach Murray’s (Mouogr. of the fam. of Nitidul. p. 25S) An¬ 
ordnung in die Untergattung Cyllopodes , und zwar neben niger zu 
stellen, von dein er sich leicht durch kürzere Gestalt und die Sculp- 
tur der Flügeldecken unterscheidet. 

II ulecia mont icola: Oblouga , pamm nitida , fronte cxca- 
rata Jlavo-pnbesccnte\ thorace latitudine dimidio breviore , ad angu - 
los postieos mediarjue basi fovcolato , linea longituditadi media eie - 
r ata. ilisco remote et snbtiliter , lateribus grosse punetnto et antice 
ruguso. obseure aeneo. angulis posticis nentis margineyue Inlerali 
medio inanratis , scutello obeordato laevi: elytris thorace triplo Ion - 
gioribus , postiee serratis , o/wee mucronatis . strinlis , //#\sperse pim- 
ctatis . rieucis, apice chalybaeis , inlcrstitio septimo foveolis tlnabus 
inanratis pone medium interrupto ; subtns nitidus , Jlnro - pnbeseens. 
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olivaceo viridis , prosterno epipleurisqne inauratis , segmento ultimo 
medio violaceo. Long. 23 mill. 

Aus der Gruppe der //. blanda Fab. Der Kopf ziemlich dicht 
punktirt mit einer vom Scheitel herab die ausgehöhlte Stirn durch¬ 
ziehenden Längslinie; das Halsschild wenig über halb so lang als 
breit, von den spitzen Hinterecken bis vor difc Mitte sich etwas 
verbreiternd, dann nach vorn bis zur halben Basisbreite verengt, 
in der Mitle mit einer erhabenen Längslinie und lieben dieser 
schwach eingedrückt, vor dem Schildchen und neben den Hinter¬ 
ecken grubig vertieft, auf der Scheibe mit feinen und zerstreuten, 
nach den Seiten zu gröberen und dichteren Punkten, die hinter den 
Vorderecken zu Runzeln zusammenfliefsen; der scharfe Seitenrand 
wellig gebogen), hinter den Vorderecken verlöschend, dunkel erz- 
farben, nach den Vorderecken zu bläulich, die Hintereeken und die 
Mitte des Seitenrandes goldig. Das Schildchen verkehrt herzför¬ 
mig, glatt. Die Flügeldecken reichlich drei Mal so lang als das 
Halsschild, bis hinter die Mitte gleichbreit, hinten scharf gesägt, die 
Spitze durch den kielig anslaufenden zweiten Zwischenraum ge¬ 
dornt, die Nahtecke durch ein kleines Zähnchen abgesetzt, mit un- 
regelmäfsig gröfseren und kleineren Punkten besetzten 10 Streifen, 
deren Zwischenräume an der Naht, Spitze und dem Seitenrande er¬ 
habener sind. Die Schultergegend ist aufserdem noch mit feineren 
eingestochenen Punkten überstreut. Sie sind erzfarben, an der 
Basis, Naht und Spitze stahlblau angelanfen, mit zwei vergoldeten 
Grübchen hinter der Mitte auf dem 7ten Zwischenräume, von de¬ 
nen das hintere das gröfsere ist. Die Unterseite ist glänzender, 
zerstreut gelblich pubescent, erzgrün, die Schulterlappen und das 
Prosternum goldig, der letzte Hinterleibsring längs der Mitte breit 
violet, an den Beinen die Schenkel nacli der Spitze hin bläulich. 

Stigmodera brevico llis: Coerulea , hirta , capite densissime 
punefato: thorace brevi lateribus rotnndato , remotius ac profunde 
punctato; scutello fere pentugono , laevi ,* elytris postice leviter di - 
latatis , fortiter stdeatis , in arg ine postico spimdoso-serratis , sutura 
apice spinosa , glabris , lut eis , macula magna laterali posthumerali , 
puncto communi postscutellari , fasciis duabus (una leviter arcuata 
pone medium , altera ante apicem) vittulaque suturali apicem am- 
plectente coeruleis. Long. 23 mill. 

Mit irizonata Gory und miles Gory in Bezug auf die Fär¬ 
bung am meisten verwandt, aber sowohl durch die relativen Län¬ 
genverhältnisse von Halsschild und Flügeldecken, als durch die 


Form uml Sculplur der letzteren abweichend. Kopf, Ilalsscbild, 
Binden und Flecken der Flügeldecken dunkelblau, die untere Seite 
griinliehblau und sowie Kopf und Ilalsscbild mit langen, zerstreu¬ 
ten, greisen Haaren besetzt. Die Puuktirung des Kopfes ist stark 
und dicht, nur eine vom Scheitel bis zwischen die Augen reichende 
Längslinic frei lassend; das Ilalsscbild nicht ganz halb so lang, als 
an der Basis breit, an den Seiten von den spitz ausgezogenen 13in- 
tcrcckcn nach vorn in einem Bogen gcrundcl, vor dein Schildchen 
und den Uiutcrcckcn schwach eingedruckt, zerstreut grob und tief 
pnnktirt. Das Schildchen fast fünfseitig, eben und glatt. Die Flü¬ 
geldecken über 4 Mal so lang, als das Ilalsscbild, hinter den Schul¬ 
tern seitlich etwas zusammengedriiekt, hinter der Mitte erweitert, 
nach «1er Spitze hin dornig gesägt, der am Nahtwinkcl stehende 
Dorn länger als die Sägezähne (bei miles und Irizonalu ist derselbe 
kürzer), mit 10 tiefen und glatten Furchen, dunkclgclb, ein grofscr 
Fleck hinter der Schulter am Scitenrande, ein kleiner gemeinschaft¬ 
licher in gleicher Höhe auf der Naht, eine nach hinten gekrümmte 
breite Binde hinter der Mitte, eine zweite etwas schmälere vorder 
Spitze und von dieser an bis zur Spitze die Naht breit dunkelblau. 

Colobogast er erythrogonus: Oblongus. cocrnlco - viridis ; 
thorace iransverso , disco subliliter et sparsim lateribus rüde et crc- 
brius punciato , virescentc , augulis postivis purpureis ; elytris co/i- 
junclis thorace sesfjui lalioribus , subtilissime puuetuiis , postice ad 
suturam carinutis et longitudinaliter impressis , murgine fortiter 
serratis , apice bidentatis , plumbeo cocruleis , vittis suluralibus (post- 
scuiellari et apicali) maculisquc octo viridi - aureis; subtus remote 
punctatus, spursim pilosus , viridi - aureus , segmentis abdominulibus 
coeruleo- marginatis, ultimo semicirculariter impresso , medio curi~ 
nato , apice trispinoso ; femoribus anticis incrassatis , dcntato-dilutu- 
/is, femoribus tibiisque , extns purpurco-cupreis. Long. 16 milk 

In die zweite Gruppe Lacordairc’s zu viridifasciatu und viridi - 
nolata Gory gehörend. Der Kopf hinter den Augen dicht und fein 
querstreifig, grün, auf dem etwas gewölbten Scheitel grob punktirt, 
blau, die Stirn wenig eingedrückt, querrunzlich, greisbehaart, mes- 
singfarbig. Das Ilalsscbild 2^ Mal so breit als lang, bis vor die 
Mitte glcichbrcit, dann plötzlich verengt, auf der Scheibe fein und 
sparsam, nach den Seiten zu dichter und gröber punktirt, von der 
Mitte nach den Seiten zu ans dem Grünen in Blau übergehend, an 
den Uiutcrcckcn breit purpurroth, welche Färbung bis zu den tief 
herabgebogenen Y'ordcrccken hinzieht. Die Miigcldeckcn wenig 
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über doppelt so Jang als breit, hinter den Schullern anderthalb Mal 
so breit als das Halsschild, bis hinter die Mitte parallel, von da ab 
verschmälert und mit starken Sägezähnen besetzt, längs der Naht 
auf der hinleren Ilälflc gekielt, der Kiel an der Spitze in einen 
Dorn anslaufend, welcher länger als der der Nahtecke ist, auf der 
hinteren Scheibe mit 2 Längseindrucken, fein und zerstreut in den 
goldgrünen Zeichnungen etwas gröber und gedrängter punktirt, dun¬ 
kelblau. die Naht hinter dem Schildchen und an der Spitze, an der 
Basis ein Grübchen, eine Makel auf der Schulter, in der Mitte ein 
Grübchen, eine schräg nach vorn ziehende Makel anfsen daneben, 
hinter der Milte ein Grübchen und eine Makel zwischen diesem und 
der Naht goldgrün. Unten fein und sparsam punktirt und behaart, 
goldgrün, die Ränder der Abdominalsegmeute, die Vorderbrust und 
zum Theil die Schenkel ins Bläuliche ziehend, das letzte Segment 
an der Spitze halbkreisförmig eingedrückt, der Eindruck durch eine 
scharfe Leiste begränzt, die jederseits als langer Dorn nach hinten 
vorspringt, ein Längskiel über das ganze Segment ebenfalls in ei¬ 
nen Dorn endigend, der den Eindruck bis an den Spifzenrand über¬ 
ragt. An den Beinen sind die Schenkel und die Schienen aufsen 
purpurrotb. 

Chrysobothris aurifera: Obscure aenea, fronte transver- 
sim bicarinata; thorace punclulato et transversim ruguloso ; elytris 
punctulalis postice denticulatis , nigro-coei'uleis , foveotis tribus ma - 
culiscjue quatuor (quarum una postscutellari cotnmuni) vubro-aureis $ 
abdomine nigro-coeruleo , segmento %dtimo apice bispinoso. Long. 

11 Milk 

Der Kopf auf dem Scheitel stark punktirt mit einer einge¬ 
drückten Längslinie versehen, bronzefarben, zwischen der oberen 
Hälfte der Augen ein glatter nach oben gebogener Querkiel, näher 
der Mitte derselben ein nach unten gebogener, glatter, dunkelblauer 
Querwulst, die Fläche zwischen beiden sehr dicht punktirt, weiter 
nach vorn ist der Kopf mit grofsen Augenpunkten besetzt und an¬ 
liegend gelb behaart. An den Fühlern sind die 3 Wurzelglieder 
erzfarben, die folgenden dunkelblau. Das Halsschild ist um die 
Hälfte breiter als lang, hinten so breit als vorn, der Seitenrand ge¬ 
rade, hinter den Vorderecken etwas eckig erweitert, fein punktirt 
und fein querrunzlig, hell erzfarben. Die Flügeldecken etwas über 
3 Mal so lang als das Halsschild, fein punktulirt, nach hinten ge- 
zähnelt, an der Spitze abgestutzt, dunkelblau, ein Grübchen an der 
Basis, ein zweites auf der Scheibe etwas vor der Mitte, ein drittes 

Berl. Entomol. Zeitschr. X. [2 
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bei Weitem kleineres liintcr der Mitte etwas nach aufsen und ein 
gemeinschaftlicher Längsfleck hinter dein Schildchen goldgrün mit 
rothgoldencr Einfassung, anfserdem ein Fleck auf dein Schuller- 
bnckel und ein anderer innen neben dem hinteren (Grübchen ganz 
rothgolden. Unterseits zerstreut jninktirt, an den Seiten ziemlich 
dicht behaart, die 11intcrbrnsl und die Basis des Hinterleibes einge¬ 
drückt, erzfarben, der Hinterleib dniikcltdau. das letzte Segment 
hinten gerade abgestutzt, die Ecken ilornig ausgezogeu. An den 
Beinen die Vorderschcnkel stark verdickt und innen in der Milte 
eckig erweitert, die hintersten Schienen und alle Tarsen bläulich. 

Ch. dyopat ra G ory Monogr. der Buprcstid. T. IV. Supplcm. 
p. IG1 nur ein Stück. Es weicht von der gegebenen Beschreibung, 
abgesehen von der mehr kupfrigen als violetten Färbung, durch die 
Gestalt des Kopfsrhildes wesentlich ab, denn während Cory den 
Kopf „droit cn avant" nennt, zeigt dieses vielmehr das Kopfschild 
tief ausgebuchlct und in der Ausbuchtung mit einem /.üblichen ver¬ 
sehen. Da aber sonst die Beschreibung Punkt für Punkt pafst, so 
wage ich nicht dieses einzelne Stück als neue Art zu beschreiben. 


Agi'ilus enpalamns Gory: Elongutus; cupite thoracefjue «u- 
ratis , hoc tlisco plus minusve purpurco-cupreo; ehjtris viridibus , oli- 
vaceis aut cupreo aeneis , lineola discoidali ante medium waculcKjUC 
ohlicjua pone medium nlbo pilosis ; subtus obscure viridis anficus ob - 
scurior , nitens. Long. 7 —!) Mill. 

J'uriat signaturis albis dejicieutibus. 

Monogr. d. Buprestid. T. IV. Supplcm. p. *217. 

Der Kopf runzlig-punktirt mit einem breiten, mehr oder we¬ 
niger tiefen Längscindruck. der mitunter als feine Linie auf dem 
Scheitel ausläuft, rötblich golden, nach vorn grünlich. Die Augen 
nicht ausgerandet. Die Fühler die Mitte des Halsschildes nicht er¬ 
reichend, vom Heu Gliede an gesagt, schwarz, die Sägezähne an 
der Spitze weifs gebartet. Das Halsschild quer gerunzelt, fast dop¬ 
pelt so breit als lang, vor der Milte am breitesten, am Vorderrande 
in der Mitte gerundet vortretend, die Ilinterecken spitz, vor den¬ 
selben ein etwas den Seilen zu gebogenes Kieloben und vor diesem 
am Scitenrande tief / ausgehöh!t, in der Milte vor dem Schildchen 
tiefer, hinter dem Vorderrande seichter eingedrückt (mitunter beide 
Eindrücke zu einer Längsfurche verflossen), auf der Scheibe kupfrig- 
roth, nach den Seiten zu golden. Die Flügeldecken 3J Mal so lang 
als das llalsschild, hinter den Schultern seitlich zusammengedrückt. 
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an der Spitze einzeln abgerundet und fein gezähnelt, schuppig ge- 
körnelt, grün, olivengrün oder dunkel messingfarbig, eine Linie auf 
der inneren Scheibe vor der Milte und ein kleiner, schiefer Fleck 
hinter der Mitte mit vveifsen Schuppenhaaren besetzt, manchmal ist 
die Linie bis auf einen Punkt geschwunden, an anderen Exempla¬ 
ren fehlt auch dieser, und nur der schiefe Fleck ist noch vorhan¬ 
den, an 3 sonst wohl erhaltenen Exemplaren ist von beiden Zeich¬ 
nungen nichts wahrzunehmen. Die umgeschlageuen, neben den Rän¬ 
dern der Flügeldecken vorragenden Seiten des Hinterleibes mit je 
3 weifsen Haarflecken. Unterseits glänzend grün, die vorn seicht 
ausgerandete Vorderbrust und die Halsschildseilen dunkel, die Sei¬ 
ten der Brust stellenweise dichter behaart. Das Analsegment ganz, 
längs des Hinterrandes mit einer Reihe längerer Haare besetzt. 

Gory beschreibt ein Stück, bei dem nur der hintere Schräg¬ 
fleck und von der vorderen Linie noch ein Punkt übrig ist, nennt 
übrigens diese Zeichnung wohl durch ein vitium calami „bleuätre 44 , 
obgleich er in der Diagnose „albis 44 sagt; die pl. 36. fig. 207. gege¬ 
bene Abbildung scheint nach einem anderen Exemplare angefertigt 
zu sein, bei dem nur noch der hintere Schrägfleck vorhanden. 

BracJiys carbo: Ovatus , niger , griseo - pubescens, fortiter 
punctalus; fronte plana ; thorace sat convexo , margine laterali an - 
tice angulariter elevato , lobo medio basali truncato ; scutello trans- 
verso trigono ; tibiis elongato trianguläribus , unguiculis liberis . 
Long. 2-f- mill. 

Zu den Arten gehörend, für die Solier Annal. d. 1. Soc. ento- 
mol. II. 313. die Gattung Pachyschelus aufstellte. Ganz schwarz, 
grob punktirt, dünn behaart, die Stirn kaum etwas eingedrückt; 
das Halsschild stark gewölbt, am Seitenrande hinter den Vorder¬ 
ecken etwas aufgebogen, der mittlere Basalzipfel breit abgestumpft; 
das Schildchen kurz dreiseitig; die Flügeldecken wenig länger als 
über die Schultern breit, der umgeschlagene Rand bis an die Spitze 
der Hinterhüften reichend, mit einer Reihe grober Punkte verse¬ 
hen. Die Vorderbrust vorn gerade abgestutzt, der Hinterleib an der 
Spitze mit einer schmalen und tiefen Ausbuchtung. 

Semiotus fulvicollis Blanch d’Orb. Voy. d. l’Amer. mer 
II. p. 129 soll nach Candeze, Monogr. d. Elaterid. I. p. 308, keine 
Gruben, auf dem letzten Hinterleibssegmente besitzeu; ein der Var. 
a mit fast bis zur Spitze getlieilter Randbinde zugehöriges Stück 
zeigt aber 2 längliche behaarte Gruben. Da Candeze diese Art mit 
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fürcutun Fab., die uutcrscits einfarbig gelb isl. vergleich!, ohne die 
Unterseite zu beschreiben, so ist noch zu ergänzen, dafs die bräun¬ 
lich gelbe ."Mille von den sallgelben Seilen jedcrseils durch eine 
schwarze Läugsbiude, die von den Vordercckcn des Ilalsscbildes bis 
an die Gruben des letzten Segments reiebf. ziel rennt isl. 

S. Cundezci: Eluugutus , gluber. nitidus, cnpite, spinis dua- 
bus ucutis hrevibus remulis. stinguiuco. mamtu rerticuli et frontuli 
nigris: thoruer tntco-rufesccnte. vittis dmibus unlvorsnm abbreviutis 
punclofjiic mavghwti nigris , augulis postiris divnricnlis, scutello 
pmurgimilo fossuhujue scutellori uigris . ctytris punvtuto slriatis , lu¬ 
teis. snturn posticc lut ins rUtatjue liilu laterali ttuiice abbreviutu ui- 
gris , interstitiis planis , striu suluriili sulcifnnni. Long. -1—28 mill. 

Dem S. nfjinis Gurr, am nächsten vcrwandl, jedoch durcli 
die nicht gewölbten Zwisrlicniäume der Flügcldeekan sowie eine 
andere Stellung des schwarzen Haiidpunklcs des Ilalsscbildes unter- 
schieden; derselbe steht nämlich auf der fmfscrstcn Kaule dicht vor 
der (Mille des Scilenrandes und isl von oben kaum sichtbar. Die 
Vordercckcn des Ilalsscbildes treten über die Scilcurandlinic nach 
aufsen hervor. Die Bandhinde der Flügeldecken ist vor dem Schul- 
tcrbnckel abgekürzt. Auf der gelben Unlerseite sind die Proster- 
nalnälilc, die Paraplcurcn und jedcrseils des Hinterleibs eine Binde 
schwarz. Das letzte Segment beim Weibchen etwas mehr als beim 
Männchen ausgerandet. und bei beiden Geschlechtern mit 2 schrä¬ 
gen, nach hinten kaum getrennten, beim Männchen stark behaarten 
Längscindriicken versehen. 

S Sommerii Candezc Mou. d. Flat. I. p. 323. Der Autor 
sagt in der Diagnose über die Flügeldecken: snlnra nigrescentc, 
vittis tribus hruuncis. und verweist in der Beschreibung derselben 
auf S. Germnrii , bei dem sie ..jaunes avec la suture noirätre et trois 
raies, occupant les 2 mo . 4 ,ue et (i ,Mr intcrvallcs de leurs strics be¬ 
zeichnet werden. Die Taf. VI. Fig. 11. gegebene Abbildung des S. 
Sommerii zeigt aber 1 Binden auf jeder Flügeldecken, wie sic auch 
an 3 der gegebenen Beschreibung übrigens vollständig entsprechen¬ 
den Exemplaren vorhanden sind. Die -Ite Binde nimmt den Slcn 
Zwischenraum ein und ist vor dem Schultcrbnrkel abgekürzt; aus¬ 
serdem ist der Otc Punktstreifen in seiner hinteren Hälfte von der 
dunkleren Farbe der Nabt. 
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S. superbus: Elongatus , nitidus , glaber , capite trispinoso lu- 
teo , lunnla verticaü nigra: thorace disco pnnctato , luteribus spar- 
s<m punctulatis , luteo, medio sanguineo , viltis dnabns abbreviatis ni - 
griSi angnlis anticis obtusis, paulo prominent ibus, posticis pmdo di¬ 
vergent ibus\ fossula scntellari scutelloque nigris , /joc cbsco safigui- 
«eo; ehjlris sulfureis , sntura angusta vitlisfjue qnatuor nigris ; 

sa?iguineus , nlrinque vitta nigra , lateribus sulfureis . Long. 
25 mill. 

Dem S. Sommerii Cand. zwar sehr ähnlich, doch durch leb¬ 
haftere Färbung der Oberseite und glatte Unterseite wohl unter¬ 
schieden. Die beiden Dornen am Kopf sind länger, die Punkte am 
Scheitel sind tiefer, runder und genabelt; das Halsschild ist relativ 
länger, etwa wie bei fulvicollis. Die Längsbinden der Flügeldecken 
nehmen den 2len, 4ten, 6ten und die vierte den 8ten und 9ten Zwi. 
schenraum ein. 

S. fusiformis: Elongato-ellipiicus , glaber , nitidus, capite lu- 
teo , macula veriieali nigra , fronte impressa emarginata ; thorace 
subquadraiOi remote punctnlnio } angnlis anticis rotundatis , produ- 
ctis , posticis aentis , retrorsnm spectantibns , lat er ibus anguste mar- 
ginatis ciliatis, luteo. medio vitta fusiformi nigra ; ehjlris punciato - 
slriaiis , optee , virescenti sulfureis , striis nigro tinctis m 

Snbtus brnnneo teslacens , sparsim pnbescens , prosterno punctata 
utrinque nigro vittato. Long. 13 mill. 

In die Nähe von &. virescens Cand. gehörend. Der Kopf fein 
zerstrcut-punktirl, gelb, mit schwarzem Seitenfleck, die Stirn mas¬ 
sig eingedrückt, vorn breit ausgerandet, die Fühler, mit Ausnahme 
der beiden ersten Glieder, schwärzlich; das Halsschild so lang als 
breit, nach vorn wenig verengt; die Vordcrcckeu etwas vorgezo¬ 
gen und abgerundet, die Seiten gerade, schmal gerandet, die Hiu- 
terecken gerade nach rückwärts und spitz; das Schildchen länglich, 
vorn abgestulzt, hinten gerundet; die Flügeldecken 3-J- Mal so lang 
als das Halsschild, bis hinter die Mitte etwas verbreitert , stark 
punktirt-gestreift, der 2te Zwischenraum hinten als Stachelspitze 
vortretend, grünlichgelb, die Naht schwarz, die Streifen dunkel über¬ 
laufen; unten fein punktulirt und sparsam pubescent, die Vorder¬ 
brust stärker punktirt, hellbraun, die Proslernaluäbtc schwarz, die 
ungeschlagenen Ilalsschildseitcn glatt und gelb. 

S. quadr ic oll is: Snbelongato - cllipticns , capite thoraceque 
dense pnnctatis . griseo pilosis , rußs , macula veriieali vitlaque tho- 


racis medio uigris, fronte parum impresso ,, notice vi.v emarginala , 
utririfjue subtubercnlata ; antennis (arliculo primo excepto) nigris ; 
(hortice subcpuulrato planiusculo: chjtris ronrexis ad medium uscjue 
parallclis , apice emurginatis , /j»?ic/afo-s/riri/#s, sordide rirescenti te - 
slaceis, striis obscuris , interstitiis convexis: sublus rufo-ferrugineus , 
Ihorace dense punclato appresse piloso . pro.s/erno medio laevi atcpic 
glabro , abdomine lateribns subtilissime puuctalo et sparsim pilosoi 
medio laevi. — Long. 12 mill. 

Zwischen brevicollis Cand. und stramineus Ca ml. einzuschal¬ 
len. Kopf dicht punktirt, rolli mit schwarzem Seitcnfleck, die 
Stirn wenig eingedrückt, der Vorderrand stark herabgebogen, je- 
derscits mit einem kleinen, stumpfen Ilöckcrchcn; au den Fühlern 
nur das erste Glied rüthlich. Das Ifalsschild fast hrciler als lang, 
dicht punktirt und behaart, an den Seiten nicht gerandet und lang 
gewimpert, rotli mit schwarzer Milteibinde. Das Schildchen ver¬ 
kehrt stumpf dreieckig, glatt, roth. Die Flügeldecken kaum 3 Mal 
so lang als das Ilalsschild, gewölbt, bis hinter die Mitte glcichbrcit, 
au der Spitze ansgerandet und zweispitzig, glatt und glänzend, an 
den Seiten gewimpert, tief punktirt gestreift, mit gewölbten Zwi¬ 
schenräumen, schmutzig grünlichgelb, mit dunkleren Streifen. Un¬ 
ten auf den Ilalsschildscitcn dicht punktirt und behaart, auf der 
Mitte der Vorderbrust glatt, der Hinterleib fein punktulirt und zer¬ 
streut behaart, auf der Mitte glatt, gelbroth, an den Prosternalnäh- 
ten und den Seiten der Mittclhrust schwärzlich. 

Anoplischins obscurus: lllongatus , nigt'o - fuscus, Jlavido 
pilosus , antennis abdomine^ue vujts , pedibus testaceis. Capite tho- 
racerpie profunde sparsim punclalis, fronte deplanata vix impresso ; 
ifioraee transvevso , parum convexo , antice anguslnto , angnlis posti - 
cis retrorsum spectanlibus , carinalis, carina abbreviatu: elylris o 
basi ad apicern usque uttenuatis , antice punctato - striatis , postice 
striato - punclutis, stria suturali sulciformi , interstitiis uniseriatim 
punctatis. Long. 17 mill. 

Dem A. lalicollis Esch, so nahe verwandt, dafs auf dessen 
Beschreibung verwiesen werden kann. Kr ist von demselben ver¬ 
schieden durch die nicht gewölbte, sondern fast eingedrückte Stirn, 
durch kürzere, noch nicht bis zur Mitte reichende Kiele in den 
Ilintereckeu des llalsschildcs sowie im Allgemeinen durch dunklere 
Färbung. 
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Smilecerus bitinctus Cand. (Mod. d. Etat er. III. 22.). Der 
Beschreibung entsprechend zeigt die Abbildung auf Taf. I. Fig. 7. 
die gelbe Färbung auf das hintere Dritlheil der Flügeldecken be¬ 
schränkt; dieselbe dehnt sich jedoch auch weiter nach vorn aus, 
auf dem dritten Zwischenraum sogar bis zur Basis, in welchem 
Falle auch die Vorderecken des Halsschildes gelb werden. Bezüg¬ 
lich der Sculptur der Flügeldecken ist zu bemerken, dafs die ab¬ 
wechselnden Zwischenräume breiter sind, so dafs die Punktstreifen 
paarweise genähert erscheinen. 

Triplony chns amab ilis: Fuscns , tenuiier pubescens , fronte 
canaliculata , prothora.ee lat Undine non longiore , snblilissime pun¬ 
ctata y rufo-testaceo , macnla discoidali oblonga lateribusquc postice 
angustius nigris ; antennarum basi elyirisqne flavo-testaceis . sutura 
vittaque lalerali medio abbreviata nigris , interstitiis 3°, 5 ?0 , l mo 
ante apicem , nono toto costatis. Bong. 5 inill. 

Scheint dem T. debilis Er. sehr nahe zu stehen. Der Kopf 
und die Fühler, mit Ausnahme der ersfen beiden Glieder, schwärz¬ 
lich; die deutlich gerinutc und dicht punktirte Stirn am Vorder¬ 
rande gelblich; das Ilalsschild so lang als breit, nach vorn etwas 
mehr als nach liinlen verengt, sehr fein und zerstreut - punktirt, 
röthlichgelb, ein länglicher, nach hinten schmalerer Fleck auf der 
Scheibe und die Seiten, mit Ausnahme der Ecken, schwärzlich, die 
Basalgrübchen sehr schwach. Das Schildchen dunkel, in der Mitte 
des Seitenrandes jederscits mit einem Knötchen. Die Flügeldecken 
24 Mal so lang und kaum breiter als das Ilalsschild, gestreift, im 
Grunde der Streifeu verworren - punktirt, die Zwischenräume ge¬ 
wölbt, der 3te, 5te und 7te hinten, der 9te der ganzen Länge nach 
gekielt, gelb, die Naht und am Seitenrande von der Basis bis über 
die Mitte bräunlich schwarz. Unlerseits der Hinterleib schwarz, 
die Hinterbrust braun, die Vorderbrust und die Beine gelblich. 

Tomic ephalus sard ioderus Cand. Monogr. d. Elat. IV. 286. 
Ein Slüclc ist am Hinterrande des Halsschildes, einschliefslich der 
Ecken, breit und scharf begränzt schwarz. 

Octinodes capillatus Cand. Monogr. d. Elaterid. IV. 487. 
Der Beschreibung des Männchens wäre nur hinzuzufügeu: dafs das 
Halsschild auch einfarbig rothgelb, ohne schwarzen Fleck auf der 
Scheibe, vorkommt, in welchem Falle auch die ganzen Schenkel 
mit den Trochantern gelb sind. 

An dem männlichen Fühler ist das erste Glied grofs und stark, 
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länger als die drei folgenden (Glieder zusammen, das 2te so grofs 
als das 3tc. das 4lc und die folgenden mit langen, dünnen, flaumig 
behaarten Aesten versehen, die bis zum 8tcn und Ulen Glicde an 
Länge zu-, dann nach der Spitze hin wieder abnelnncn, so dafs der 
Ast des letzten Gliedes wenig länger als der des 4tcn, aber immer¬ 
hin noch viel länger als der ganze Fühlerstamm ist. 

5. Capite et subtus otrn . griseo pubesceus; thorace luteo , an- 
Hcc et postice nigra mmginato: ehjtris testareis , suturn lata , mar- 
gine Interali apiccfjne nigris ; thoruris lalerihus subtus femoribusque 
luteis: nntennis nigris , articulo tertio secunilo fvre duplo majore, 
quarto intus longe acuminato . 5 to —11"'° fhibellatis , villoso puhe - 
sccntibus. Long. 15 mill. 

Das Weibchen ist gröfscr, gewölbter und durch die ganz an¬ 
ders gestalteten Fühler sowohl, als auch durch verschiedene Fär¬ 
bung so sehr vom Männchen abweichend, dafs man auf den ersten 
Mick versucht ist, dasselbe für eine besondere Art zn halten. Kopf 
und Unterseite, mit Ausnahme der nmgcschlagcnen Seiten des Ilals- 
schildes und der Schenkel, schwarz. An den Fühlern ist das erste 
Glied halb so lang als die drei folgenden zusammen, kürzer als beiin 
Männchen, das 2tc kurz, das 3te fast doppelt so lang als das 2te, 
das 4tc nach innen spitz vorgezogen, die folgenden mit einem ast- 
förmigen Fortsatz an der Inncneckc, der nach der Spitze des Füh¬ 
lers hin an Länge zunimmt, so dafs er an den letzten Gliedern etwa 
ein Drittel der ganzen Fühlerlängc beträgt. Das llalsschild weni¬ 
ger dicht und seichter punktirt, als beim Männchen, mit einem Grüb¬ 
chen jederseits auf der vorderen Scheibe, die llinterecken etwas 
langer ausgezogen, als beim Männchen, gelb, der Vorder- und Ilin- 
terrand und ein mit letzterem zusammenhängender Fleck vor dem 
Schildchen schwarz. Die Flügeldecken breiter und verhällniLinäs- 
sig länger als beim Männchen, gestreift, nach den Seilen zn punk- 
tirt-gcslreift, mit grofsen, dunkel umflossenen, queren Funkten im 
Grunde der Streifen, die Zwischenräume ebener und breiter, der 
3tc und fite breiter als die übrigen, hinten sich vereinigend, gelb, 
der Aufscnrand schmal, die Naht und Spitze breit schwarz. 

Artemnt opus Perty. 

Die nachstehend beschriebenen Arten weichen in mancher Hc- 
ziehung von der von Lacordaire gegebenen Definition dieser Gat¬ 
tung ab; die Maxillarlappen sind wenigstens bei einer Art gcIVanzt, 
die Mandibcln über der [Mitte mit einem starken Zahn versehen. 


zur Küferfauna von Bogota . 


185 


das 3te Fühlerglied je nach der Art in der Gröfse verschieden, in 
der Regel aber noch nicht halb so grofs, als das 4te. 1 ) Der Fort¬ 
satz der Vorderbrust, bald scharf zugespitzt, bald mehr abgerundet 
und demselben entsprechend gestaltet die zu seiner Aufnahme be¬ 
stimmte Ausbuchtung der Mittelbrust. Die Lamellen der Tarsen in 
Form und Gröfse verschieden. 

A. urbanus: Elongato ellipticus , pilosus , ferrughieo fnscus , 
anfennarum ariienlo ieriio qnarto dimidio minore , Ihoracis laleri - 
bus elijlrisque Jlavis , bis punctato-slriatis , striarum punctis profun- 
dis , obsenre sangnineis , pedibns lut eis. Long. 9 mill. 

Von länglich - elliptischer Gestalt, greis behaart, die Haare ab¬ 
stehend, auf dem Fialsschild nach vorn, auf den Flügeldecken nach 
hinten gerichtet; dunkel rothbraun, die Fühler ein Wenig heller, 
die Seiten des Flalsschildes, die Flügeldecken und die Beine gelb¬ 
lich. Der Kopf zerstreut - punktirt , auf der Stirn jederseits leicht 
eingedrückt, in der Mitte des Vorderrandes mit einem kleinen Aus¬ 
schnitt; die Maxillarlappen gefranzt, das letzte Glied der Taster mit; 
gerundeter Tastfläche; die Fühler beim Männchen bis zum 3ten, 
beim Weibchen bis zum 2ten Abdominalsegment reichend; beim 
Männchen namentlich im 4ten und 5ten Gliede dicker, als beim 
Weibchen, das 3te Glied doppelt so grofs als das 2te, und kaum 
halb so grofs als das 4te. Das Halsschild auf der Scheibe zerstreut, 
an den Seiten sehr weitläufig punktirt und fein gerandet, der Mit¬ 
tellappen vor dem Schildchen kaum ausgcbuchtet. Die FJügcldek- 
ken etwa 3 Mal so lang als das Halsschild, beim Männchen etwas 
kürzer und bauchiger, beim Weibchen gestreckter; mit 12 Punkt¬ 
streifen, die paarweise abgekürzt sind, nämlich bald hinter der Mitle 
der 2te und 3le, etwas weiter nach hinten der Ste und 9te, dann 
der 4te und 5te und etwas vor der Spitze der lOte und Ute, so 
dafs nur der iste, 6ste, 7te und 12te die Spitze erreichen, die 
Punkte der Streifen sind dunkelrofh umflossen und tief eingesto¬ 
chen. An den Tarsen sind die Lamellen des 2ten, 3t en und 4ten 
Gliedes bis an die Basis in 2 schmale, lange, weit klaffende Lappen 
gespalten, das erste Glied der 4 vorderen Tarsen des Männchens ist 
schief nach unten in eine lange, das 2te Glied überragende Spitze 
ausgezogen. 

') Perty, der die Gattung (Delect. anim. artic. p. 115) anfstellt, be¬ 
zeichnet das 2t e und Ste Fühlerglied als mimitissimi, und Lacordaire hat 
wohl nur durch ein Versehen, vielleicht verleitet durch die verzeichnet« 
Abbildung Perly’s Tab. 22. Fig. 16., gesagt: 3 — 10 subegaux. 
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A. cuniceps: Ellipticus , pilosus, ferrugineo-fuscus , untennis 
tongitudine corporis . nrticulo (junrto tertio ijuinijuies lotigiurc , ely - 
/r#Ä jii/is nppressis sctulistjuc ercclis reslitis , striulo-punctolis. inter- 
stitiis seviutim punetatis , pedibus fusco-tcstaceis. Long. S mill. 

Elliptisch, viel dichter behaart als der Vorige, braunrotIi. Kopf 
und Halsscbild am dunkelsten, Flügeldecken, Fühler und Unterseite 
mehr ins Kostrothe. die Heine mehr ins Gelbliche. Die Behaarung 
des Kopfes sehr dicht, so dafs derselbe grau erscheint, auf dem 
Ualsschilde und den Flügeldecken weniger gedrängt, aus kürzeren 
niederliegenden und längeren, aufstchenden Haaren gebildet. An 
den Tastern ist die Endllächc des letzten Gliedes fast gerade abge- 
schnilten; an den Fühlern das 2lc und 3tc Glied glcichgrofs. zu¬ 
sammen noch nicht die llülflc des dien erreichend, dieses und die 
folgenden sehr gestreckt, auf der Innenseite etwas geschweift, an 
der Spitze nach innen vortretend. Das Halsscbild dicht punklirl. 
an den Seiten nach vorn geradlinig verschmälert und fein gcrandel, 
der Millcllappen vor dem Schildchen tief ausgebuchtet. Die Flü¬ 
geldecken tief puuktirt - gestreift, die Zwischenräume gereiht-punk- 
tirt. von der Seite gesehen leicht qucrrnnzlig, die Pnnktstreifen in 
gleicher Ordnung, wie beim Vorigen paarweise abgekürzt. Die La¬ 
mellen der Tarsen kürzer und am 2ten Glicdc breiter als beim 
Vorigen. 

A. Guerinii: Ellipticus , pilosus* fusciis, antcunis , thoracis 
mavgine laternli pcdibuscpic rnfo-testneeis: untennis corporis diini- 
dii lougitinline . articulis tertio secundo et rjuarto tertio duplo mn- 
joribus , thoracc ante medium rotundatim angustalo , sparsitn pro¬ 
funde punclalo , eUjlris nitidioribus , striato-punclutis , interstitiis se- 
riutim punctulntis . Loug. GJ^ milk 

Von kurz elliptischer Gestalt, mit zerstreuten, aufgerichteten 
Haaren besetzt; Kopf und Halsschild matt, Flügeldecken und Unter¬ 
seite glänzender; die Grundfarbe ist dunkelrolhbrami, an den Füh¬ 
lern, Beinen, dem Seiteurnndc des Ilalsschildcs und der Fliigcldek- 
ken ins Gelbliche, am 11interleibe ins Kostrothe ziehend. Der Kopf 
dicht puuktirt, die Fühler von halber Kürperlängc, das 3tc Glied 
doppelt grülser als das 2lc, und halb so grofs als das 4le, dieses 
und die folgenden an der Spitze schräg nach innen abgeschnittcm 
eine stumpfe Inncncckc bildend. Das Halsscbild mit fein abgeselz- 
1cm und etwas gerundetem Scitcnrandc, zerstreut eingestochen puuk- 
lirt. der Millellappen vor dem Schildchen seicht aiisgcrandel. Die 
Flügeldecken doppelt so lang als breit, mit 12 wie bei den vorher- 
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gehenden Arten paarweise abgekürzten Punktstreifen und mit ei¬ 
ner feinen Punktreihe vecsehenen Zwischenräumen, von der Seile 
gesehen querrunzlig. Die Lamellen der Tarsen wie beim Vorigen. 

Ich erlaube mir diese Art Herrn M. F. E. Guerin-Meneville zu 
widmen. 

A . gracilip es: Breviter ovalus , nitidus , spars im pilosus , ni- 
ger\ antennis , elytrorum dimidia antica pedibusque rnfo - teslaceiSy 
anlennis fere corporis longilndine , articulo secnndo incrassalo , ter - 
/io aequali tenniore , quarto antecedentibus dnobus conjunclis plus 
duplo majore , sequentibus singulis curvatis: capile thoruceque spar - 
stm punclatis ; elytris striato-pnnctatis , inlerstitiis seriatim punctu- 
latis , tarsis gracilibus. Long. 3£ mill. 

Kurz oval, zerstreut behaart, glänzend, schwarz, Fühler und 
Beine sowie etwas mehr als die vordere Hälfte der Flügeldecken 
röthlichgelb. An den Fühlern ist das 2te Glied eben so lang als 
das 3te, aber dicker, beide zusammen noch nicht halb so lang als 
das 4te, dieses und die folgenden nach innen gebogen. 

Kopf und Halsschild zerstreut - punktirt, dieses an den Seiten 
gerade und fein gerandet, der IMittellappen vor dem Schildchen 
seicht ausgebuchtet. Die Flügeldecken anderthalb Mal so lang als 
breit, mit 12 wie bei den vorhergehenden Arten paarweise abge¬ 
kürzten Punktstreifen und mit. einer Punktreihe versehenen Zwi¬ 
schenräumen, die schwarze Färbung zieht sich von der Mitte des 
Seitenrandes schräg nach hinten der Naht zu. An den Beinen sind 
die Tarsen, namentlich im ersten Gliede, sehr schlank und dünn. 
Die Lamellen des 2ten Gliedes schmal, des 3ten und 4ten Gliedes 
breiter. 

Plilodactyla scrulat a: Ovalis , depressiuscnla, flavido pn- 
bescens , fusco ferruginea , antennarum basi , abdomine pedibusque 
teslaceis , capile thoraceque creberrime pnnclulatis, hoc ante medium 
subangulatim anguslato , etytris latiludine basali duplo longioribus , 
lateribus rolundatis , snblililer postice profundius strialo - puticlalis^ 
interstiliis siibtilissinie punctnlalis , tibiis posticis calcare inleriore 
exleriore duplo longiore . Long. 7 mill. 

Der P. obesa Er. in Gröfse und Form ziemlich gleichend, aber 
heller gefärbt und durch die Sculptur verschieden. Eirund, auf der 
vorderen Hälfte der Flügeldecken etwas niedergedrückt, durchaus 
gelblich pubescent. Braunroth, die Wurzel der Fühler, der urage- 
schlagene Rand der Flügeldecken, der Hinterleib und die Beine 
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sclialgelb. Das IlaIsscliild liinlcu doppclt so breit. als lang, die 
Seilen von den als feine Spilzcben vorragemlen Ilinlerecken bis zu 
ein Driilcl parallel, von da im stumpfen Winkel nach vorn ver¬ 
eng!* die vordere Hälfte der Scheibe mäfsig gewölbt* dicht und fein 
puuklirt. Die Flügeldecken doppelt so lang als breit, an den Sei¬ 
ten gerundet, hinten gemeinschaftlich zugespitzt, pnuklirl - gestreift, 
mit sehr fein punktirlen Zw ischeni amnen, die Streifen auf der vor¬ 
deren Scheibe fast ausgeglichen. nach der Seite und nach hinten 
zu tiefer, der Die Streifen zweigt sich von dem Randstreifen erst 
in der Mitte ab und vereinigt sich wieder mit demselben vor der 
Spitze, der ungeschlagene Rand vorn nur einzeln, nach hinten häu¬ 
tiger pnuklirl. An den hintersten Schienen sind die inneren Spo¬ 
ren doppelt länger, als die äußeren. 

Pf. cvuciala: Ohlonga. glabru, nitida , capite nigro , ihorace 
vufulo, i'hflris ß(uns. hast, suiui a. fascia pone medium apicetjue ni- 
grescentihus. anlcnnis ahdominetjue piceis , pedihns (esfaceis . bong 
(>’ milk 

Ein in vielen Beziehungen von den übrigen Pt ilodnctyln-Arien 
abweichendes Thier: die Kicfcrtastcr sind zierlicher, das letzte Glied 
kaum so lang als das vorletzte, das Ilalsscliild ist nach vorn so hoch 
gewölbt, dafs man über den Kopf hinein in die innere Höhlung sc¬ 
heu kann, hinten ist es breiter als die Basis der Flügeldecken, der 
ganze Iliutcrrniul gezälnicll, vor dem Schildchen und jedcrseils lief 
ausgcbiiclitel, der Seitenrand deutlich bis an die Vorderecken ab- 
gcsclzt. Das Schildchen lief cingcsenkt. Die Flügeldecken nach 
hinten ziemlich gewölbt, zerstreut - puuklirt. Die Schicnciisponicn 
kleiner. 

Nach allem Aiigcfiihricn scheint vielleicht die Aufstellung einer 
neuen Gattung, für die ich den Namen Ihjpselothora.v Vorschläge, 
hinreichend begründet, auch wenn die Beschaffenheit der Mundtheile 
wegen Mangel au Material nicht gegeben werden kann. 

Länglich, glatt, glänzend; der Kopf über den Augen sehr seicht 
und zerslrenl-pnnktirl. zwischen denselben quer eingedrückt, in dem 
Findruck und vor demselben fein pnuklirl, tiefschwarz; die Fühler 
pechbraun; das Ilalsscliild hinten eben, nach vorn hoch gewölbt, 
an den Seilen von hinten bis vorn in einem Bogen gerundet, fein 
und sehr zerstreut - punktirl, rölhlichgelb, die Zälnicheii längs des 
Hinterlandes schwärzlich. Das Schildchen herzförmig, lief cinge- 
senkl. schwärzlich. Die Flügeldecken 2} Rial so lang als breil, au 
der Basis wenig, nach hinten höher gewölbt, zcrslmil-puuklu t mit 
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eingedrückten Nalü- und Randstreifen, gelb, an der Basis, die Naht, 
eine den Seitenrand nicht erreichende gemeinschaftliche Querbinde 
hinter der Mitte und die Spilze schwärzlich, auch der Seitenrand 
bis zu der Querbinde etwas augednnkelt; nuterseits die Mitte der 
Brust und die Beine gelblich, sonst pechbrann. 

Epitragus aurulentus: Elongato - ellipticus , aureo - pube- 
scens , fusco-nigcr vel fusco-ferrngineus; labro truncato sat exserto , 
chjpeo antice utrinque exciso , medio late siuuato ,* antennis artictilis 
7 — 10 triangidariter dilatatis ; thoruce lateribus leviter rotunclato , 
marghie antico ntrincjue siuuato , angulis acuminatis , lobo medio ba- 
soli late rotundato ; ehjtris striulo-punctatis , apicem versus irregn- 
lariier hnpressis. Long. 11 — 12 mill. 

Elliptisch, braunrot!) bis braunschwarz. Der Kopf nach vorn 
wenig verschmälert, ziemlich dicht punktirt, auf der Stirn jederseits 
dicht goldgelb behaart, der Vorderrand des Kopfschildes jederseits 
ausgeschnitten, in der Mitte weit ausgebuchtet, die Oberlippe sehr 
hervortretend. Die Fühler kaum bis zur Mitte des Halsschildes rei¬ 
chend, das 7te bis lOte Glied dreieckig. Das Halsschild sehr seicht 
punktirt, oben fleckig, unten dicht goldgelb behaart, der Vorder¬ 
rand jederseits leicht gebuchtet, die Ecken sehr spitz, der Seiten¬ 
rand etwas gerundet, der Mittellappen der Basis breit zugerundet, 
jederseits desselben ein seichter Längseindrnck. Die Flügeldecken 
mit 9 Punktstreifen, die am Seitenrande und auf der hintern Hälfte 
durch leichte Eindrücke unterbrochen werden, die goldgelbe Behaa¬ 
rung sehr dünn, in den Eindrücken etwas dichter und daher Flek- 
kcn bildend. Anf der Unterseite sind die Vorderbrust vorn, mit 
Ausnahme des Mittelkielchens, die Seiten der Mittel- und Hinter¬ 
brust und der Hinterleib jederseits in zwei Reihen grofser Flecke, 
dicht goldgelb behaart. 

Ich habe den Namen, der dieser Art im Konigl. Museum zu Ber¬ 
lin beigelegt ist, beibehalfen. 

Nosoderma fnrcatum: Nigruni , Jiisco-griseo squamostim ; 
thorace basi angustato , margine antico medio bituberculato , laterali 
ante medium obtuse et grosse dentato , disco utrinque impresso ; scu- 
tello ulbo squamoso ; elxjtris tuberculatis . tuberctilis tribus majoribus , 
uno transverso alteroque conico pone medium , tertio conico ad api - 
cem, Jiumeris rectangulatis. Long. 16—20 mill. 

Schwarz, mit bräunlich grauen, anf der Spitze der Höcker mehr 
bräunlichen, auf dem Schildchen weifslicheu Schuppen ziemlich dicht 
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bedeckt. Der Kopf auf der Stirne mit 2 KJpekclicn aufgerichteter 
Schuppen, vor den Augen der Rand stumpfeckig vortretend und 
über der Fühlcrwnrzcl etwas aufgebogeu, vorn seicht ausgobuehtet; 
das letzte Tasterglied rolh; die Fühler vom 4ten bis 9ten Glied ro- 
senkranzfürmig, dicht beschuppt. Das llalsschild nach rückwärts 
verschmälert, der Vordcrrand in der Mitte mit 2 starken Höckern, 
der Seitenrand vor der Mitte verbreitert und in 3 — 5 stumpfe Zähne 
gctheilt, von denen immer der der Vordercckc der kräftigste ist, 
der Ninterrand im ßogen gerundet, die Ifintcreckcu schwach vor- 
tretend, auf der Scheibe jedcrscits seicht eingedrückt. Die Flügel¬ 
decken etwas mehr als doppelt so lang, als das llalsschild, über 
die Schultern fast anderthalb Mal so breit, als dasselbe an der Ba¬ 
sis, mit zerstreuten, eingcstochcncn Punkten und mehrcrcu ungleich 
grofsen Höckern besetzt; von diesen steht ciu gröfserer an der Spitze 
neben dem Nahtwinkcl, ein zweiter auf der hintern Scheibe etwas 
in die Quere gezogen, und manchmal mit dem corrcspondirendcu 
der andern Decke durch eine Falte über die Naht verbunden, ne¬ 
ben diesem nahe dem Seitenrande der 3te grofserc und zwischen 
letzterem und dem Spitzenhöcker ein etwas kleinerer, aufserdem 
befinden sich jedcrscits neben dem Schildchen, hinter der Schultcr- 
eckc und auf der vordem Scheibe noch einige kleinere Höckerchen; 
die Schnltereckeu sind rechtwinklig, die Naht zwischen dem que¬ 
ren Höcker und der Spitze etwas erhaben. Die ßeiuc sind mit 
schmäleren und längeren Schuppen besetzt. 

Asitla tropica: Obovata , supva dense griseo - squamosa^ tho- 
racis ehjtrorumrjue tnargine omni squamoso-cilialo , ilto sejuamis sat 
crebis ereclis ynaculiscjue albo-srpiamosis. bis sejuamis ereclis , partim 
seriatim dispositis lineisejue fuscis , maculis albis inlerruptis ; tho- 
race longitueline fere triplo latiore , a basi rotundatim angustato , 
lat er ali t er crenululo , angulis poslicis rectis; elijtris latitudine basali 
fere duplo longioribus , luteraliter leviter rotundatis , modiee cou - 
re.x'is; sublus fusca , sparsim sejuetmosn, tibiis anlicis apice extus 
dentiformi protructis , posticis rectis. Long. 4-J- rnill. 

Kurz verkehrt - eiförmig, braun, oberseits dicht, unten sparsam 
grau beschuppt; auf dem llalsschilde die Schuppen an den Seiten 
und jedcrscits der Mitte weifs, auf den Flügeldecken 4 ans bräun¬ 
lichen Schuppen gebildete Längslinien, die von weifsen Schuppen- 
Hecken unterbrochen sind, aufserdem über die ganze Oberfläche auf¬ 
recht stehende Schuppen vertheil!, die auf den Flügeldecken zum 
Thcil iu Längsreihen stehen und alle Ränder des Halsschildes und 
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der Flügeldecken wimperartig besetzen. Das Halsscliild ist fast 
3 Mal so breit, als lang, von den rechtwinkligen Hinterecken nach 
vorn im Bogen um die Hälfte verschmälert, der Mit leilappen der 
Basis stnmpleckig, der Seitenrand crenulirt. Die Flügeldecken fast 
doppelt so lang, als an der Basis zusammen breit, an den Seiten 
sanft gerundet. Die Vorderschienen au der Spitze mit breit, lang 
und stumpf vorgezogener, etwas nach vorn gebogener Aufsenecke, 
die Hinterschienen gerade. 

Peneta obtusicornts: Cylindrica. glabra , ferruginea . ca - 
pite, cornubus dnobus obtusis : remote punctato , margine antico re - 
y7e.ro; tborace conve.ro , sparsim punctato , antice utrinque shiuatim 
impresso , angulis sat prominulis; elytris fortiter striato - punctatis, 
interstitiis laevibus. — Long. 5 — 6£ mill. 

Den Hauptcharakteren nach schliefst sich diese Art zunächst 
an Lebasii an, nur der Bau des Halsschildes erinnert an Sommeri . 

Von cylindrischer Gestalt, glatt, rostgelb bis rostbraun, an dem 
dunkelsten Stücke die Hinterbrust und die Schenkel auffallend lich¬ 
ter gefärbt. Der Kopf am Scheitel fein und dicht, nach vorn grö¬ 
ber und sparsamer punkfirt, am gerundeten Vorderraude stark auf- 
gebogen, über den Augen jederseits gehörnt, die Hörner mit abge¬ 
rundeten, breiten Spitzen, etwas nach innen gekrümmt, der Vorder¬ 
rand derselben als erhabenes Leistchen bis zum Vorderrande des 
Kopfes verlaufend. Die Mandibeln zweispitzig, am obern Rande 
einfach. Die Augen klein, weit vom Vorderrande des Haidschildes 
entfernt. Dieses doppelt so breit, als lang, stark gewölbt, zerstreut- 
punktirt, vorn fein gerandet und dicht punktirt, jederseits tief ge¬ 
buchtet, die Vorderecken weit vorragend, mit abgestumpfter Spitze, 
hinter dem Vorderrande jederseits buchtig eingedrückt, der Seiten- 
und Hinterrand etwas aufgebogen, mit einer Reihe dicht stehender 
Punkte in der Aufbiegung, die Hinterecken abgerundet. Das Schild¬ 
chen schmal halbmondförmig, vorn abschüssig ausgehöhlt. Die Flü¬ 
geldecken anderthalb Mal so lang, als zusammen breit und fast 
Mal so lang, als das Halsschild, an der Basis gemeinschaftlich aus- 
gerandet, tief und stark gestreift-punktirt, die Zwischenräume stark 
gewölbt und glatt, der Seilcnrand leicht aufgebogen, der umgcschla- 
gene Rand über den Hinterhüften verschmälert, nach hinten wieder 
breiter und bis zur Spitze reichend. Unterseits mit Ausnahme der 
Mitte der Brust und des Hinterleibs überall punktirt. Die Schen¬ 
kel glatt, die Vorderschienen innen nach der Spitze zu mit gelben 
Haaren besetzt, die Zahl der Zähne an der Aufsenkante der Schie- 
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neu variabel, au den Vorderschienen 4 bi< 7. an den 1 hinteren 
l bis I. 

Aul int a rhu s Iriungulifer: Atcrrimus, cupite untice subti- 
lilcr poslicc grosse pnncluto; ihorucc densissime grosse punctata* 
punctis umbilicalis: clijtris sulcutis , sulcis scrobitulnlis ; sublus tho- 
racis Inicribns longitudiuulitev rugosis * grosse punrlulis ; tibiis an- 
licis c.vtus creuultilis, apire intus Jhtro jtilosis. Long. 18 mil]. 

[Mas: Cupite cornii front ali obtrUmgulnri , thoruce untirc cjccti- 
vulo , uugulis longc protructis fere suvsum curvutis^ tibiis anlicis 
apicc dilututis intus trihamatis , sublus carinulu lougiluditudi denti- 
culaln. 

Fein.: Cupile ihorucctjuc simplicibus . tibiis nnlicis njticc bihu~ 
matis sublus non cavhtutis. 

Tiefschwarz, nur die Fühlerwurzcl duiikelrötliliclibraun. Der 
Kopf ist auf dem durch eine glatte Qucrlinie von derSlirn getrenu- 
teil Clypeus fein und dicht, auf der Stirn und dein Scheitel grob 
punktirt, beim Männchen zwischen den Augen mit einem Horn von 
der Gestalt eines verkehrten gleichschenkligen Dreiecks, welches 
nach oben auf seiner hinteren Seite ausgehiihlt ist. Das llnlsschild 
kaum breiter als lang, an den Seiten vor den ilintcrccken etwas 
geschweift, mit Ausnahme des Millellappcus der Basis, ringsherum 
gerandet, dicht mit groben, genabelten Punkten besetzt, beim Männ¬ 
chen vorn vertieft, die Vorderecken weit vorgezogen und etwas auf- 
gebogen, beim Weibchen mit einigen Hachen Eindrücken. Die Flü¬ 
geldecken lief gefurcht, in den Furchen grubig - punktirt. der 7tc 
Zwischenraum vor der Spitze kiclig erhaben, der ungeschlagene 
Rand glatt. Unterseits auf der Vorder- und Mitlclbriist, den Vor- 
derlniften. den Schulterblätter», den Seitenslücken sowie den um- 
geschlagenen Halsschildseilen stark punktirt, letztere in der Nähe 
der llüftpfanne stark längsrunzlig, der Hinterleib glatt. An den 
Beinen sind die Vorderscbienen auf der Aufsciikantc crcnulirt und 
innen an der Spitze mit einem gelben Haarbüschel versehen, beim 
W eibchen von der Basis an allmälig verbreitert und innen an der 
Spitze mit *2 gebogenen Haken, heim Männchen von der Basis bis 
zu zwei Drittel stark verbreitert, dann bis zur Spitze glcirhbreil 
und an dieser aufser den beiden gekrümmten noch mit einem kür¬ 
zeren. geraden Dorn, sowie unterseits mit einer gczälmeltcn Kante 
versehen. 
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Pter oct enits nov. gen. 

Mentum fere Quadrat um. 

Palporum labialium arliculus ullimus fusifoj-mis. 

Palporum maxillurinm articulus ullimus fusiformi cylindri- 
cuSi apice oblique truncalus , praecedeniibus duobus con- 
junctis aequalis. 

Ligula lala. 

Maxillarum lobus internus unco corneo. 

Mandibulae apice nncinatae , intus dente mbiuto supra me¬ 
dium , basi dente forte molare. 

Labium paullo exsertnm , apice (runcatum , angulis rectis. 

Clypeus uirinque angulis productis. 

Antennae articulo secundo obconico lertio parnm breviore , 
hoc elongalo-obconico , sequentibus duobus singulis aequali. 
sexto et septimo anlecedentibus paullo brevioribus , oclavo 
fere trianguläri , nono — undecimo multo majoribtis , c/a- 
utim perfoliatam laxam formantibus. 

Oculi reniformes, fort Her granulati. 

Prosternum angustum , postice non porrectum . 

Mesosternum declive , paullo concavum. 

Tarsi postici articulo primo ultimo parnm breviore , sequen~ 
tibus duobus aequali. 

Der Gattung Calrophonelis Lucas am nächsten stehend. Kör¬ 
per länglich, wenig gewölbt. Der Kopf nicht ganz bis an die Au¬ 
gen in dem Halsschilde geborgen, die Augen perpendiculär, verhält- 
nifsmäfsig grofs, stark gekörnelt, durch die einschneidenden Wangen 
nierenförmig; die Fühler unter dem stark vortretendeo, etwas auf¬ 
gebogenen Seilenrande des Kopfes eingefiigt, durch die mehr ge¬ 
streckten Mittelglieder schlanker, als bei CatropUonetis . das 3te Glied 
etwas länger, als das 2te. dem 4ten und 5tcn glcichgrofs, das 6te 
und 7te etwas kürzer, alle verkehrt kegelförmig, das 8te noch kür¬ 
zer, fast dreieckig, 9—11 eine lose gegliederte Keule bildend. Das 
Kopfschild vorn an beiden Ecken in einen gerundeten Lappen er¬ 
weitert; die Oberlippe etwas vorragend, am Vorderrande gerade 
abgestutzt, mit scharfen Ecken; die Mandibeln mit einfacher, hakig 
einwärts gebogener Spitze, einem kleinen Zähnchen am Innenrande 
und starkem Mahlzahn an der Basis; die Maxillcn mit kleinem Horn- 
häkchen an der inneren Lade; die Maxillartaster mit spindelförmi¬ 
gen, au der Spitze schief nach innen abgestutzten, den beiden vor¬ 
hergehenden Gliedern zusammengenommen ziemlich gleichgrofsen 
Endgliede; die Zunge breit, vorn eher etwas ausgeschweift, als ge- 
Berl. Entomol. Zeitschr. X. 13 
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stutzt; die Lippentastcr mit spindelförmigem Endgliede; das Kinn 
quer. Das Malsschiid nicht ganz <1 oppclt so breit als lang, mit stark 
gerundeten Seiten, vorn so hreit als hinten, inäfsig gewölbt. Das 
Schildchen quer oval. Die Flügeldecken wenig ft her 3 Mal so lang 
als das Malsschiid und über die Schultern anderthalb Mal so breit 
als dasselbe an der Basis, neben der Naht und am Seilenrande zer- 
slreut-puukiirl. über die Scheibe mit 5 vertieften Streifen, die an 
ihrem Grunde mit einer Reihe äulVerst feiner, dicht gedrängter 
Pünktchen besetzt sind. Das Proslernum bildet zwischen den Hüf¬ 
ten eine schmale, gekrümmte Leiste ohne eigentlichen Fortsatz; 
das iMcsostcrnnin steigt in Form eines in der Mitte etwas gehöhlten 
Dreiecks zwi>elicn den Mitlclhiiftcn schräg auf; das Metaslcrimin 
hat einen vorn gerundeten Fortsatz zwischen den Mittclhiiflen. seine 
Kpi^tcineu sind nach hinten verschmälert; der Fortsatz des ersten 
Minlcrlcibsringcs zwischen den Hinlcrhüftcn und die Form der Hin- 
tcrlcibsscgmcnlc wie bei Ctiiaphronctis, nur ist das vorletzte etwas 
länger und das letzte etwas spitzer zugerundet. An den Beinen 
sind die Vorderschienen nach der Spitze zu verbreitert, die Anfsen- 
ecke vorgezogen und der Aufscnrand gczahnelt, die Tarscngliedcr 
zierlicher und länger als bei Cntaphroneiis. das erste Glied der 
ilinterfüfsc so lang als die beiden folgenden zusammen, das Kral- 
lcuglied fast so lang, als die 3 übrigen. 

i\ pexus: Oblongns, pilis Jlavis , partim decumbenlibus . par¬ 
tim erectis, in ehjtris serintim dispositis , lenniter obtectus . ferrugi- 
neus , thorcis disco . peefore abdominisfjue basi tiigris. pedibns testa- 
ceii s; capite thoruceipie dcusim granuluto-puncltilis , hoc murgine /n- 
terali crennlata , longe ciliato . ehjtris prope sntuvam et marginem 
Interniem inordinale punctatis et pilosis , slriis tjuintjue discoidalibns 
pilis intus pexis. Long. mi 11. 

Bostrolh. die Scheibe des Halsscbildes, die Brnsl und die Ba¬ 
sis des Hinterleibes schwärzlich, die Beine gelblich. Kopf und Hals- 
schild (licht körnig punklirt und mit starken nicderliegcnden Haa¬ 
ren besetzt, letzteres am Seilenrande gekerbt und lang gewimpert. 
Das Scliildcben mit kurzen, gelblichen Härchen dicht besetzt. Die 
Flügeldecken mit 10 Reiben absiebender Haare, der den ersten 3 
Zwischenräumen ent>prcchcnde Raum und längs des Seitenrandes 
zerstreut punklirt und mit nach hinten gerichteten, nicderliegcnden 
Haaren besetzt, die Haare der fünf vertieften Streifen nach der Nah! 
zu niederliegend. 
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Taphrosoma nov. gen. 

Ment u m planum triangulariter excisum , utrinque canalicu - 
lat um. 

Palpi max . et lab. articulo ultimo secnriformi. 

Labrum transversum iruncatum. 

Antennae thoracis medium attingentes. 

Prosternum antice planum postice foriiier convextim , late- 
raliter bisimiatüm , apice rotundatum, utrinque longitudi- 
naliter margineque apicali profunde transversim sulcatum. 

In sehr naher Verwandtschaft mit Iphthimus Truq., vor dem 
die Gattnng auch im System eingeschaltet werden mufs. Der Kopf 
hat bei Iphthimus vor den Augen durch die stark aufgetriebenen 
Wangen seine grüfste Breite, bei Taph . fällt dieselbe, wie bei Nyc- 
Aobates Guer., unmittelbar hinter die Augen. Auf der Stirn ist 
bei Iphth. jederseits neben dem Auge eine innen von einem Längs- 
eindnick begränzte Beule, bei Taph. ist die Stirn zwischen den Au¬ 
gen eben, aber dicht ain Vorderrande jederseits mit einem Eindruck 
versehen. Die Oberlippe ist bei Iphth. in der Mitte ausgeschweift, 
und hat längs des Vorderrandes einen Quereindruck, so dafs der äu- 
fsersle Rand steil abfällt, bei Taph. ist dieselbe gerade abgestutzt 
und an den gerundeten Ecken etwas herabgebogen. Die Mandi- 
beln sind zweispitzig, die Endglieder der Taster keilförmig. Das 
Kinn ist bei Iphth. mit einer vertieften Längslinie versehen, bei Taph. 
in der Mitte eben aber jederseits längs des Randes eingedrückt. 
Die Fühler gleichen denen von Iphth. Das Halsschild ist vor der 
Mitte fast doppelt so breit als lang, nach hinten noch mehr ver¬ 
schmälert als bei Iphth.. an der Basis dreibuchtig, die Ilinterecken 
spitzig vorgezogen, mit Ausnahme der Mitte vorn, überall gelandet. 
Die Flügeldecken beim Männchen weniger, beim Weibchen mehr 
nach hinten verbreitert, der umgeschlagene Rand im letzten Vier¬ 
tel kielig aufgebogen. Die Gestalt der Vorderbrust kömmt denen 
der grofsen Nyctobates-Arien näher, als der von Iphth. Sie ist von 
vorn nach hinten gewölbt, zwischen den Hüftpfannen vorn und hin¬ 
ten verschmälert, in der Mitte und an der Spitze verbreitert und 
hier breit abgerundet und beiderseits tief niedergedrückt, so dafs 
dadurch ein Zapfen gebildet scheint, zwischen den Hüften läuft je¬ 
derseits eine tiefe Furche, die sich hinten durch eine in den Zapfen 
eingeschnittene Querfurche vereinigen, der Mittelkiel zwischen den 
Längsfprchcn ist seicht gerinnt. Die Mittel- und Hinterbrust sind 
ganz bei wie Iphth. gebaut. An den Beinen finden sich ähnliche 
Geschlechtsunterschiede wie bei den verwandten Gattungen; die 
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Tarsen sind mein* cylindcrisch als hei Iphth., «las erste Glied der 
Hintcrtarsrn ist bedeutend kürzer als bei Nyclobutes. 

T. Dob rnii: Aterrimus . stdjopacus , tborncc disco utriutpic 
fossulis duubus conjluentibus , rnnrgme latcrali Jle.vuuso, creuulato , 
medio deute mujore , elytris Joveolatis . foreolis oblongis profund is 
serintis . Lnug. 43 milk 

Mas.: Fcmoribns posticis intus tlcnse Jlnvo-pilosis, tibiis cur - 
vntis, anticis intus deute vulido armntis . upice subito incurvutis, 
abdominis segment is tertio et ynarto medio mncnla stigmuliformi 
bvunneu. 

Fein.: l'ibiis anticis upice putillo , jtosterioribus vix curvotis , 
ubdominis segmenlo idtiino ante upicem trnnsversim depresso , tertio 
et (juarto margine posteriore incrussato uttjue leviter bisinuulo. 

Schwarz, Kopf und Halsschild matt. Flügeldecken und Unter¬ 
seite etwas glänzend. Das llnlssohihl auf der Scheibe jedcrscils mit 
2 tiefen getrennten oder fast ganz zusammciiflicfscnden Gruben, der 
ahgesetzte Rand glänzend, an den Seiten wellig gebogen um) rrc- 
nulirt, mit einer gröfseren zahnartigen Ecke in der Mitte, an der 
Basis vor dem Schildcdcn etwas wulstig verdickt. Letzteres quer 
viereckig, an den Seilen eingedrückt. Die Flügeldecken mit 9 Rei¬ 
hen tiefer, länglicher, in ihrem Grunde mit einer scharf cingcsohnil- 
tenen Linie versehener Gruben. Der Hinterleib beim Männchen auf 
dein 3tcn und 4teu Segmente in der Mitte mit einem quer ellipti¬ 
schen, etwas erhabenen, dunkelbraunen Flecke, beim Weibchen sind 
dieselben Segmente an ihrem Hinterrande in der Mitte etwas ver¬ 
dickt und vorgezogen, daher jedcrscils gebuchtet, das letzte Seg¬ 
ment vor der Spitze quer eingedrückt. Die Beine (namentlich die 
mittleren) des Männchen deutlich länger als die des Weibchens, die 
Ilintcrschcnkcl innen fast bis zur Spitze mit kurzen, dichten, steif 
abstehenden, gelben Haaren besetzt, die Schienen sammtlich ge¬ 
krümmt, die vordersten am Innenrande etwas vor der Mitte mit 
einem starken Zahne versehen und an der Spitze einwärts geknickt 
und verbreitert (ähnlich denen der grofsen Nyctahutcs- Arten), beim 
Weibchen die Ilintcrschcnkcl unbeharrt, nur die Vorderschienen 
deutlich, die I hinteren aber kaum bemerkbar gekrümmt. 

Dem Präsidenten des entomologischcn Vereins in Stettin. 11 ru. 
Dr. Dolirn. zu Ehren benannt. 

'Aophobas mneuli colli s: Oblongus , opucus, uiger, tbornce 
antico utrint/uc mneula magna, cfytris fasciis duubtis ncc suturnm 
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nec marginem attingentibus una ante medium nndulata , altera pone 
medium coccineis. Long. 32 mill. 

Schwarz, oben matt, unten glänzend, ein grofser länglicher 
Fleck hinter den Vordereckcii des llalsschildes, eine Zickzackbiude 
vor der Mitte und eine leicht gebogene Binde hinter der Mitte, die 
beide weder Nabt noch Seitenrand berühren, lebhaft roth. Die 
letzten 5 Glieder der Fühler sind vcrhältnifsinäfsig länger gestreckt 
als bei 4 -macidalus Oliv, und morio F ab. Das Halsschild flach 
gewölbt, breiter als lang, etwas vor der Mitte am breitesten, der 
Seitenrand aufgeworfen, hinter der Mitte wellig, die Hinterecken so 
spitz wie bei 4 -macidalus Ol. Die Flügeldecken 4J Mal so lang 
als das Halsschild und doppelt so breit als dasselbe an der Basis, 
mit 9 feinen Punktreihen, die in kaum vertieften Streifen stehen, 
die Punkte sind genabelt und in den rothen Binden von einem qua¬ 
drangulären dunkleren Flecken umgeben. Die Schenkel sind glatt, 
die Mitlelschienen wenig gebogen. 

Z. rugipes: Oblongns , opacns, niger, elypeo sinuato cf ant 
trnncato 2, elytris stdeatis , sideis remote punctatis , femoribus as- 
peris. Long. 18—23 mill. 

Von Z. morio Fab., mit dem er in der Form und Sculptur 
des Kopfes, der Fühler und des Halsschildes, sowie in der Form 
der Flügeldecken und Beine ganz übereinstimmt, unterschieden durch 
die tiefer gefurchten Flügeldecken und die rauhen Schenkel; die 
Unter- und Hinterseite der Vorderschenkel und die Unter- und Vor¬ 
derseite der 4 hinteren Schenkel sind namentlich bei dem durch 
stark ausgebuchteten Clypeus und gekrümmte Vorderschienen leicht 
erkennbaren Männchen in höherem Grade, bei dem Weibchen we¬ 
nigstens an den Mittelschenkeln deutlich mit vielen kleinen Körn¬ 
chen besetzt. 

Goniadera dissipat a: Oblonga , sparsim pilusa } fusca aut 
fusco-nigra , capite ante oculos profunde transversim impresso , tho- 
race Iransverso , remote pimetato , angnlis anticis obtusis , elytris sid- 
catis , sideis punctatis. Long. 12 mill. 

Länglich, mit einzelnen zerstreuten Haaren besetzt, glänzend, 
heller oder dunkler braun; der Kopf am Scheitel dicht und fein, 
auf dem Kopfschilde zerstreut-punktirt, die Stirn glatt mit einigen 
Punkteb am Inuenrande der Augen, zwischen den Fühlerwurzcln 
tief quer eingedrückt; das Halsscliild vor der Mitte breiter als lang, 
hinten so breit als vorn, die Hinterecken spitz, der Scitenrand fein 
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abgesetzt, vor der Mitte stuiiijifecki<r. an den stumpfen Vordcrcekcn 
etwas verdickt, die Scheibe llacli, mit eiuzclncu gruben Punkten be¬ 
streut. der Mittelriiekcu dicht puuktirl. das Srhildelien nur mit ei¬ 
nigen feinen Punkten an der Basis: die Flügeldecken 4 Mal so lang 
als das IJalsschild und über die Schultern ändertlialbmal so breit als 
dieses au der Basis, nach hinten etwas verbreitert, vor der Spitze 
etwas geschwungen, an dieser gemeinschaftlich zugespitzt, oben 
Hach gedrückt, gefurcht, mit gewölbten glatten Zwischenräumen, in 
den Furchen mit einer groben Pnnktrcihe, die aber häufig durch 
überzählige Punkte gestört wird, der (ungeschlagene Hand von den 
Hinterhüftcn bis zur Spitze gleichbreit und grob, fast runzlig 
punktirt. 


Sycophunl es nov. gen. 

]\Icntum J'orliler curintilum. 

Pigula puullulum rotundata. 

Palporum lubialium articulus ultimus brevitcr ovulis. upice 
vix truncatus. 

Palporum maxillarium articulus ultimus securiformis. 

Mandibulae latae , apice bijidue. 

Labium parum exsertum, truncatum, angulis rolundutis. 

Oculi transversi , antice cmuvgiuuti. 

Anlennne arliculo tevtio (juarlo paullo majore , < juarto , ijuinto 
et sexlo ae(jUnlibuSi septimo-decimo transversalibus. leviter 
compressis , undecimo majore , avali. 

Prosternum posticc allenuutum. coxas longe superuns . 

Mesostemum horizontale , concavum. 

Die Gattung stellt in naher Verwandtschaft zu Cyrtosoma Pcrty 
und Cnoduloti Latr., hifst sich jcdocli von der ersteren durch das 
Kop fschild und die Mittelhrnst, von der anderen durch das Kinn, 
die Lippentaster und das Ifulsschild leicht unterscheiden. 

Der Kopf ist hinter den Augen etwas halsförmig verengt, diese 
durch die breiten, vorn eingelassenen Wangen ansgcramlct: das 
Kopfschild deutlich von der Stirn abgesetzt. stumpf sechseckig, 
ebenso weit nach vorn über die Basis der Fühler hinansrcichcnd. 
als diese von den Augen entfernt ist, die Oberlippe wenig hervor¬ 
tretend, stark bewimpert, die Mandibclii stark, am Ende wenig nach 
innen gebogen, zweispitzig, das Endglied der Lippcutastcr kuglig- 
oval, die Zunge nach vorn verbreitert und gerundet, das Kinn in 
der Mitte stark längskiclig, last dachförmig. Das Halsscliild quer, 
vor der [Mitte am breitesten, vor den spitzigen llintcrcekcn ausgc- 
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schweift, der Hinterland zweibucht ig, ringsherum (am Vorderrande 
feiner) gerandet; das Schildchen auf der Mitte vertieft. Die Flügel¬ 
decken schwach eiförmig, stark gewölbt, an der Basis nicht brei¬ 
ter als das lfatsschild, mit 9 Streifen, die mit entfernt stehenden 
Punkten oder Grübchen besetzt sind, der unigeschlagene Seitenrand 
in der Gegend der Schultern ziemlich breit, nach hinten sich all- 
mählig versclmiälemd, neben dem vorletzten Abdoniinalsegment vcr. 
schwindend, und hier an der Stelle, wo die Spitze der Hinterschen¬ 
kel ihn erreicht, tief eingedrückt. Die Vorderbrust zwischen den 
Hüften beiderseits gerandet, nach hinten verschmälert, mit zapfen¬ 
förmig vorragendem Fortsatz, der in eine tiefe Ausbuchtung der 
horizontalen Mittelbrust pafst, der Fortsatz des ersten Hinterleibs¬ 
ringes zwischen den Hinterhüften ist breit und zngernndet. Die 
Beine haben starke Schenkel, an ihrer Basis gebogene Schienen, das 
erste Glied der Hintertarsen so lang als die beiden folgenden zu¬ 
sammen, das Klauenglied an allen Fiifsen das längste. 

S. dentipes: Obovutus , gluber, nithlns , niger , antennis genU 
culis tarsisqne rußs , thorace medio longitudinaliler impresso , elytris 
leviter striatis , striis foveolis remotis. Long. 11 —12 mill. 

Mas: Femorihus subclavalis , libiis intermediis intus ante apicem 
valide dentalis. 

Verkehrt - eiförmig, niattglänzend, schwarz, die Fühler, Kniee 
und Tarsen röthlich; der Kopf und das Halsschild fein und zer- 
streut-punktirt, letzteres vor der Mitte doppelt so breit als lang, 
auf der Mitte der Scheibe mit einem Längseindruck; die Flügel¬ 
decken 4 Mal so lang als das Halsschild, mit 9 seichten Streifen, 
die mit entfernt stehenden tiefen Grübchen besetzt und von denen 
der 4tc, 5te und Ste hinter der Mitte abgekürzt sind, der 3te mit 
dem ölen, der 2te mit dem 7ten, der lste mit dem 9ten hinten zu- 
sammenfliefsen. Die Beine des Männchens haben etwas keulige 
Schenkel, an den Mittelschienen innen vor der Spitze einen starken 
Zahn, an derselben Stelle der Vorderschienen einen kleinen Haar¬ 
büschel, und ebenda an den Hinterschienen eine kleine Ecke, über¬ 
dies bei beiden Geschlechtern innen an der Spitze der Schienen eine 
kurze goldgelbe Behaarung. 

S. rufienxis: Oblongo-'ovnlis, glaber, nitidus , niger , antennis , 
coxis 'tursisque rußs , elytris violaceis\ thorace ante scntellum linea 
impressa , elytris fortiter striatis , striis punctis remotis. Long. 
<> — 7 mill. 
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Etwas gestreckter als der \ orige, schwarz mit violetten Flü¬ 
geldecken. Hi hl er, Hüften und Tarsen rüthlich. Der Kopf fein zer- 
strcut-pimktirf, zwischen den Augen eine Querreihe grofsercr läng¬ 
licher Punkte; das llalsschiid etwas iiher auderlhalh Mal so lang 
als breit, zerstreut-punktirt, mit einer kurzen Linie vor dein Schild¬ 
chen. Die Flügeldecken etwas über 3 Mal so lang als das Hals¬ 
schild. tief gestreift, die Streifen an ihrem Grunde mit entfernten 
Punkten. Die Heine ohne GeschlcchtsdilVerenz. 

Cumarin femoralis: Oblovgn , nitida* glubra . iriilescens . 
chjpeo ettrnrginnt o Irifoveolato. vertice subtililer ruguloso ; Ihornee 
vnlde transrerso. lacvigato , angulis anlicis rotumlatis , margine lu¬ 
ter uli rejlexo: elylris sublilissime strinlo-punctnlatis^ femoribus coc- 
cineis , apice tibiisejue aeneis , tarsis nigris. Long. IS null. 

Der Kopf ist so lang als breit, am Scheitel fein runzlig, auf 
der Stirn eben und glatt, vor den Augen fein zerstreut-punktirt. 
das Kopfschild durch eine sehr feine Linie von der Stirn getrennt, 
vorn unsgcrandcl und mit 3 Grübchen, von denen je eins in den 
Vordercekcn, das 3tc in der Milte; die Fühler die Basis des Hals¬ 
schildes nicht völlig erreichend; dieses anderthalb Mal so breit als 
lang, flach gewölbt, sehr fein zerstreut-punktirt, mit einem Eindruck 
jederseits des Mittellappens der Basis, der Seitcnrand hinter den 
gänzlich verrnndeten Vorderecken etwas erweitert und aufgebogen, 
hinter der Milte nach unten gebogen und etwas eingedrückt, dun¬ 
kelbraun mit kupferrothem und erzgrünem Schimmer. Die Flügel¬ 
decken fast 5 Mal so lang als das Halsschild, im ersten Drilthcil 
bucklig gewölbt, an den Seiten flach eingedrückt, die Puuktstreifcn 
aufscrordentüch fein, hinter der Mitte und nach den Seiten zu fast 
ganz verschwindend, der zweite Zwischenraum vor der Spitze bcu- 
lig aufgclriebcn. dunkelbraun mit erzgrünem Schimmer, auf der 
Mitte jedes Zwischenraumes ein kupferrother Streifen. An den Bei¬ 
nen sind die Schenkel lebhaft roth. die Spitze derselben und die 
Schienen erzgrün, die Tarsen schwarz. 

C. alt ernans: Oblonga , nitida, glabru , uigro aenea. antcunis 
tarsisyiie fusco - J'errugineis ; cupitc punctuto anticc i ilrintjue rari- 
nalo; thorncc transrerso , punctato; elylris forliler punctalo-striutis , 
interslitiis alternis purpnreo cuprcis . al/cniisrpic aurichulceis. Long. 
16 ruill 

Der Kopf breiter als lang, am Scheitel sparsam, auf der Stirn 
gröber und dichter, auf dem Kopfschildc feiner und gedrängter punk- 
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tirt, jederseits mit einem innen neben dem Auge nach vorn und 
aufsen gekrümmten, stumpfen Kiele und innen neben diesem auf der 
Stirn einer länglichen Grube; die Fühler reichen etwas über die 
Mitte des Halssehildes; dieses etwas breiter als lang, zerstreut-punk- 
tirt, mit abgerundeten Vorder- und stumpfen Ilintereckeu, der Sei¬ 
tenrand schmal abgesetzt und aufgebogen, von oben gesehen fast 
gerade, von der Seite, in der hinteren Hälfte nach unten geschwun¬ 
gen, der Ilinterrand in einem Bogen gerundet. Die Flügeldecken 
fast 5 Mal so lang als das Halsschild, der Schulterbuekel wenig 
vorspringend, tief punktirt-gestreift, die Streifen grün, die Zwischen¬ 
räume abwechselnd kupferrotli und messinggelb. Unterseite schwarz 
mit sehr schwachem Erzsehimmer auf den ungeschlagenen Hals¬ 
schildseiten und dem Hinterleibe, die Schienen nach der Spitze hin 
bräunlich, die Tarsen braunroth. 

P olytropus nov. gen. 

Mentnm transversum , medio carinatum . 

Ligula anttce truncata. 

Palporum labialium articulus ultimus ovalis. 

Palporum maxillarum articulus ultimus securiformis. 

Labium sat exsertum , transversim convexuni , antice late ro - 
tundatum . 

Antennae capite duplo longiores , articulo 2 Jo subgloboso , 3° 
fere cylindrico , hoc illo partim longiore , 4 /0 et 5*° fere 
globosis , 6 fo —11'«« valde transversis, ultimo majore . 

Ocul't mhiutissimi. 

Thorax lateribus immarglnatis . 

In die Gruppe der Adelnden gehörend und zunächst mit Laena 
verwandt, auch in der Configuralion der einzelnen Theile dieser 
Gattung nicht unähnlich, nur sind die Fühler bei Weitem kürzer 
und das Halssehild kugliger. 

Der Kopf quer, hinten steil verengt, mit einer vom hinteren 
Rande der ungewöhnlich kleinen Augen nach hinten und innen 
gerichteten Furche und groben, hier und da verfliefsenden Punkten, 
die eine glatte, kielige Stelle am Scheitel frei lassen; das Kopf¬ 
schild deutlich durch eine Querfurehe von der Stirn getrennt, vor 
den Fühlern schnell nach vorn verengt und abgestutzt; die Ober¬ 
lippe weit vorragend und mit dem breit gerundeten Vorderrande 
nach abwärts gebogen; die Endglieder der Taster, wie bei Laena ; 
das Kinn längs der Mitte gekielt. Die Fühler erreichen nicht ganz 
die Basis des Halsschildes, die Glieder werden nach der Spitze hin 
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breiter und inclir getrennt, so dafs die letzten fast gestielt erschei¬ 
nen. das 2lc, tte und 5ie sind fast kuglig. das 3te fast eylindc- 
lBdr. länger als das 2tc, das Tte bis 111c quer, das letzte fast so 
lang als breit. Das llaUschibl knglig gerundet, an der Basis er¬ 
haben geramlel. der Seilenrand nur durch eine von der zerstreut 
grohpunktigen Srulptur frei gelassene Stelle augedciitet. Die Flü¬ 
geldecken breit elliptisch, kaum doppelt so lang als in der Mitte 
breit, etwas niedergedrückt, mit 12 Streifen aus groben, tiefen Punk¬ 
ten. ohne eigentlichen (ungeschlagenen Band. Die Vorderbrust wie 
hei Latin i, die Mittelhrusl steiler abfallend als hei dieser Gattung 
und tiefer eingeschnürt; der Segincntfortsalz zwischen den Hiutcr- 
hiilten und die Beine wie hei Luena , nur sind die Vordersehenkel 
nicht so nuirallcnd stärker verdickt als die übrigen. 

I*. lucnoides: Elougutus , dense pubesccns , niger. mileiium'um 
busi cl ttpice , libiurum hast lursisfjue rnfo-lestaceis. Long. 5J mill. 

Schwarz, mit sehr feiner, kurzer, dichter, obcrscits aufgerich¬ 
teter, unlcrscils niedeiliegender Behaarung bedeckt. Die gelbe Fär¬ 
bung an der Basis und Spitze der Fühler erstreckt sich bald nur 
auf das erste und letzte Glied, bald auf die beiden ersten und beiden 
letzten Glieder, dem entsprechend sind an den Beinen entweder nur 
die Scliieiieuwurzcln und Tarsen rölhlich gell) oder es sind nur die 
Schenkel in der Mitte schwarz, immer sind die Spitze der Fühler 
und die Tarsen gelb, die Basis der Fühler und der Beine mehr 
rölhlich. 

Spheniscus 1 -plagt al ns: Obovalus , nitidus , glabei\ uterri- 
mus . chjpeo maculisijue ehjirorum duabus , min humcruli Irans versa . 
altera apicali Iriajtgulari , pallidc Jlavis ; anleunis arliculis 5 — 10 
obtusc serrulis . Ihoracc untice anguslulo* vix marginalo. elylris gib- 
bosis , femoribus posticis ehjirorum apicetn altingenlibus. Long. 13— 
15 milk 

Verkehrt-eiförmig, glatt, glänzend, tiefschwarz. Der Kopf zer- 
slrciit-punkiirt. der Scheitel leicht, die Stirn tief gefurcht, das Kopf¬ 
schild gelblich mit einem braunen Schatten in der Milte des Vor¬ 
derrandes die Taster gelblich, die letzten beiden Glieder au der 
Spitze mehr oder weniger bräunlich; die Fiihlcrglieder 5 — 10 nach 
innen stumpf gesagt. Das Ilalsschild hinten fast doppelt so breit 
als lang, nach vorn verschmälert, sehr fein und zerstreut punkiirt, 
mit 2 kleinen seichten Grübchen auf der Scheibe, die Seilen ungc- 
rainlcl mit einem kleinen Knötchen dicht vor der Mitte. Das Schild- 
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eben in der Mitte vertieft. Die Flügeldecken nach hinten verbrei¬ 
tert, hoch gewölbt, punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr fein 
zerstreut punktirt und lederartig gerunzelt, tiefschwarz mit 2 gro- 
fsen hellgelben Flecken, der eine quer an der Basis von der Schul¬ 
ter bis über den ersten Punktstreifen reichend, der andere an der 
Spitze, dreieckig, Naht und Seitenrand frei lassend, der umgeschla¬ 
gene Rand nur unter dem Schulterfleck gelblich. Die Beine sehr 
lang, die Schenkel auf der Unterseite kurz wollig behaart, die hin¬ 
tersten die Spitze der Flügeldecken erreichend. 

Sph. Thomsoni: Obovutus, subnitidus, glaber,fusco-testaceus* 
thorace elytrisque (/mmeris exceptis) viridi sericeis , /iis, scutello fe - 
morumque apice luteis , femoribus tibiisqne viride aeneis , tarsis ni- 
gris , unguiculis ferrugineis ; antennis nigris y clava 4 -articulata, 
articulis subcontignis ; thorace qnadrnngnluri marginato , disco an - 
tico longitudinaliier impresso ; elytris gibbosis ; femoribus posticis 
segmentovum ultimum vix attingentibus. Long. 13 milk 

Aus der Gruppe des S.ferrum eqnineum van der Hoeven und 
4-maculalus Erichs., deren Fühler im 5ten — lOten Gliede nicht 
stumpf sägezähnig nach innen erweitert sind, sondern eine deutlich 
abgesetzte, 4gliedrige Keule haben, deren Glieder dichter an einan¬ 
der gedrängt sind. Verkehrt eiförmig, glatt, seidengläuzend. Der 
Kopf dicht und grob punktirt, mit schwacher, vertiefter Mittellinie, 
rostroth mit braunen Schatten auf dem Scheitel und neben den Au¬ 
gen; die Taster gelb, die Fühler fast von halber Körperlänge, schwarz. 
Das Halsschild kaum halb so lang als breit, nach vorn wenig ver¬ 
engt, der Seifeurand in der Mitte leicht gebuchtet, die Vorderecken 
abgerundet, die Ilinterecken rechtwinklig, ziemlich dicht, auf der 
Scheibe etwas sparsamer punktirt und hier auf der vorderen Mitte 
der Länge nach eingedrückt, braunröthlich mit grünem Seidenschim- 
mer. Das Schildchen etwas convex, glänzend gelb. Die Flügeldecken 
nach hinten verbreitert, hoch gewölbt, fein punktirt gestreift und in 
den Zwischenräumen zerstreut punktulirt, mit Ausnahme der gelben 
Schulterhöcker braunrothmit grünem Seidenschimmer. Unterseite gelb, 
nach den Seiten zu bräunlich; an den Beinen sind die Schenkel und 
Schienen erzgrün, die ersteren an der Wurzel und Spitze gelb, die 
Tarsen mit Ausnahme der rothen Klauen schwarz, die Hinterschen¬ 
kel reichen nur bis zum letzten Segment. 

Lacordaire’s Ansicht, dafs diese Gruppe wegen der anders con- 
struirten Fühler und des mit einem deutlichen Rand versehenen 
Halschildes wohl von Spheniscus abzutrennen sei, bin ich deshalb 
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nicht gefolgt, weil ich im Bau weder der Mundtheile. noch der Brust 
wesentliche Verschiedenheiten gefunden habe. 

Poecilesthus testuceus: Öblongus , nitidus» gluber, fusco-te- 
stuceus , antennis ( basi apicerjuc exceplis) tibinrunujue dimidia bn - 
suli nigris. Bong. 10 mill. 

dinglich, glatt, glänzend, mit Ausnahme der Fühler und Beine, 
einfarbig bräunlich gelb. Der Kopf hinten ziemlich dicht punklirt 
mit einem glatten Längseindruck zwischen den Augen, vor densel¬ 
ben sehr fein und zerstreut punklirt; das Kopfschild ist durch eine 
Querfurche abgesetzt und hat in der (Mitte der Basis eine liefe (irnbe. 
Die Fühler sind von halber Körperlänge, schwarz, die beiden Wnr« 
zclglieder, das 5te, (ilc und 7tc au ihrer Spitze und das Eudglied 
mit Ausnahme der Basis gelb. Das Halsschild über doppelt so breit 
als lang, in der IMitte des Hinterlandes schwach ausgebuchtet, die 
Hiiitcrccken spitz, der Seitcnrnud in der (Mitte etwas nach aufsen 
geschwungen, die Vorderecken abgerundet, vorn feiner, nach hinten 
gröber puuktirt, am Hinlerrandc mit 3, in der (Milte des Seilen- 
randes mit einem Eindruck. Die Flügeldecken 2^ Mal so lang als 
über die Schultern breit, an der Spitze einzeln abgerundet, punk- 
lirt gestreift mit fein und zerstreuten punktulirtcu Zwischenräumen; 
die Beine sind von der Farbe des Körpers, die Schienen bis über 
die IMitte und die Tarsen in der Mitte schwarz, alle Schienen, am 
auffallendsten die vordersten, gekrümmt und innen der ganzen Länge 
nach mit feinen kurzen Haaren besetzt. 

Colpari hrum nov. gen. 

Mentnm trunsversum. 

Mandibulae apice tridentatac. 

Pulpurum maxill. urliculus nltimus securifonnis. 

Palporum labial, urliculus nltimus apice profunde emargi- 
nutus. 

Thorax lutiludhii basali uecjitilongus. 

Tibiae anteriores culcarutae . 

Der Haltung Slutiru Latr. zunächst verwandt, doch wegen 
der abweichenden Beschaffenheit der Mandibeln, Lippentastcr und 
Schienen wohl kaum damit zu vereinigen. 

Der Kopf ist hinten halsfömiig abgeschnürt, *lie Augen stehen 
etwas weiter auseinander und sind convexer als hei Slutiru. das 
Kopfschild ist durch einen gebogenen liefen Eindruck von Stirn und 
\\ äugen geschieden. Die Fühler sind fast von halber Körperhinge. 
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das dritte Glied anderthalb Mal so lang als das 2te, das 4le be¬ 
deutend länger als das 3te, das llte kaum anderthalb Mal so lang 
als das lOte. Oberlippe und Kinn wie bei Statira ; die Mandibelu 
an der Spitze mit 3 gleichlangen starken Zähnen; das Endglied 
der Maxillartaster beilförmig, das der Lippentaster vorn tief ausge- 
randet, fast halbmondförmig. Das Halsschild so lang als am Hin¬ 
terrande breit, vor demselben stark eingeschnürt, dann vor der Milte 
wieder gerundet erweitert, die Vorderecken gänzlich geschwunden. 
Das Schildchen dreieckig mit gerundeten Seiten. Die Flügeldecken 
über die stumpf vorragenden Schultern fast doppelt so breit und 
fast 5 Mal so lang als das Halsschild, parallel, wenig gewölbt und 
zusammmen zugespilzt. Vorder- und Mitielbrust ganz so gebaul 
wie bei Staüra y die Parapleuren mit einer die innere Naht beglei¬ 
tenden, also vorn fast rechtwinklig umgebogenen Furche, bei Sta¬ 
tira haben dieselben vorn einen breiten, fast die ganze Fläche ein¬ 
nehmenden, nach hinten sich verschmälernden Eindruck. An den 
4 vorderen Schienen sind deutliche Spornen vorhanden. 

C. Ger st Ucker i: Testacens, glaber, nitidus , elytris punctato- 
striatis , striis per paria paullo appi'oximatis , ante apicem fasciisque 
trihus nigro striolatis. Long. 12 mill. 

Schalgelb, der Kopf auf der Stirn mit 2 eingestochenen Punk- 
len, sonst wie das Halsschild ganz glatt, dieses auf der Scheibe je- 
derseits mit einem seichten Eindruck. Die Flügeldecken haben 9 
Punktstreifen, von denen nur der Nahtstreifen die Spitze erreicht, 
die folgenden aber nach aufsen an Länge abnehmeu, der 2ie, 4te. 
6te und 8te Zwischenraum sind etwas breiter als die übrigen, die 
Zeichnung besteht aus drei je aus fünf schwarzen Längsstrichelchen 
gebildeten Querbinden, von denen die beiden vorderen nach vom, 
die 3te nach hinten gebogen ist, und einigen solchen Strichelchen 
vor der Spitze. 

Ich nenne diese Art nach Herrn Dr. A. Gerstäcker, Custos am 
entomologischen Museum in Berlin. 

Statira Mciklini: Elongala , nitida , sparsim pilosa, piceo- 
nigra y antennis (basi excepia) tarsisque rufo-ferrugineis , thorace 
fere quadrato , ante basin constricto , subtilissime crebre punctato , 
medio canaliculato , margine basali sat elevaio ; elytris apice muti- 
cis , subtiliter punctato-striatis , interstitiis 1, 7 et 9 ante apicem 
paidlo elevaiis , primo punctis duobus ante medium , tertio et quinto 
a basi inde foveolis remotis , septimo tribus. nono quinque pone me¬ 
dium .— Long. 11 milk 
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Pechschwarz. glänzend mit einigen langen Haaren besetzt, der 
Kopf am Sclicitcl fein jmnktirt, vorn fast glatt, vor den Augen tief 
quer eingedrückt; die Fühler fast von halber Körpcrlänge, die er¬ 
sten drei Glieder pechschwarz, die folgenden rötlilielibrnun, das letzte 
so lang als die 3 vorhergehenden zusammen; das Halsscliild so lang 
als vor der Mitte breit, hinten eingeschniirt, der lliuterrand aufge- 
bogen, in Her Mitte der Länge nach gerinnt und jederseits vor der 
Basis schief eingedrückt, überall fein und nicht dicht punklirt; die 
Flügeldecken fein pnnktirt gestreift, der lte, 7te und 9tc Zwischen¬ 
raum nach hinten etwas erhaben, im ersten Zwischenraum 2—3 
Punkte, im 3ten und 5teu 10 — 12 über die ganze Länge verthcilte. 
im 7tcn und 9ten 3 — 5 hinter der Mitte stehende Grübchen, die 
Farbe der Decken ist ein lebhaftes Erzgrün, in der Mitte der Ba¬ 
sis und um die Grübchen ins Blaue, nach der Spitze hin ins Ku- 
pferrothe und Violette spielend; der iiuigcschlagenc Hand ist vom 
bläulich, nach hinten braunroih. Brust und Hinterleib sind pech¬ 
schwarz, die Hüften. Schenkel und Schienen pcehbräunlich, die Tar¬ 
sen rüthlieh. 

Herrn Prof. Mäklin in Helsingfors zu Ehren benannt. 

Bobopoda anthracina: Oblougu, nitida , sparsim jrilosu. 
nigru: clypei marghic aulico Uimellistjue tursorum testaseis , ungius- 
cnlis ferrugineis ; oeulis approximatis ; thorace transverso , antice nu- 
*»•ulutim miaustato. sparsim punctata . fossutis se.r; ehjtris convexis , 
strhito-puuctntis , pnuctis grossis, interdum striis hrevihus iutvrrup - 
lis: femoribus pnxtllo incrussulis , vix areuutis , tibiis nuticis busi ab¬ 
rupte itUennunlis . tarsis 4 auterioribus articutis 1-1, posticis ar- 

ticulo terlio Imuellatis , segmento abdominis ultimo medio impresso. 
Long. 17 mill. cf. 

In die Gruppe JMouoloba gehörend. Länglich, mit zerstreuten 
Haaren überall besetzt, glänzend schwarz; der Kopf hinter den gro- 
fsen, sehr genäherten Augen mit langgezogenen, gedrängten Punk¬ 
ten, vor denselben zerstreut pnnktirt; das Kopfschild vorn und die 
Tastfläche der Palpen gelb; die Fühler fast von halber Körperlängc, 
die Spitze der letzten 3 —4 Glieder dunkclrülhlich. Das Halsschild 
doppelt so breit als lang, der Hinterrand 2 Mal ausgebuchtet, die 
Iliut crccken spitz ausgezogeu und mit einem Ilaarbiischclchen be¬ 
setzt, die Seilen bis vor die Mitte wenig, von da nach vorn 
stumpfeckig verengt, die Oberfläche zerstreut grob pnnktirt, mit 
3 Grübchen am Hinterrande und mit 3 quer über die Scheibe. Die 
Flügeldecken 3 Mal so lang als über die Schultern breit, von die- 
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sen an bis zur Spitze allmählig verengt, stark gewölbt, mit 9 Punkt¬ 
streifen, von denen der 9te dicht an der Kante des Umschlags liegt, 
die Punkte grofs, grübchenartig, mitunter durch kurze Streifen ver¬ 
treten, die Zwischenräume, die Epipleuren sowie die Unterseite zer¬ 
streut punktirt. Die Beine haben wenig verdickte Schenkel, kurz 
vor der Mitte plötzlich erweiterte Vorderschienen, an den 4 Vorder¬ 
tarsen die ersten 4 Glieder, an den hintersten nur das 3te mit La¬ 
mellen versehen, die Mitteltarsen kürzer als die Schienen, das Iste 
Glied der Hintertarsen kürzer als die 3 anderen zusammen; das 
letzte Hinterleibssegment mit einem grofsen flachen Eindruck in 
der Mitte. 

L . coerulescens: Oblonga , glabra , nitida , supra coerulescens , 
subtus ferruginea ; antennis fuscis , articulis singulis apice flavisi 
ocnlis contiguis, capite thoraceque sparsim pnnciulatis , hoc disco 
transversim convexo , lobo basali emarginato , fossulis baseos tribus 
atque disci duabus minoribus; clytris convexis , punctato-striatis ; fe - 
moribns panllo incrassatis , vix areuatis , tarsis 4 anterioribus arti¬ 
culis 1 — 4, posticis articulo tertio lamellatis , segmento abdominis 
ultimo apice profunde foveolato. Long. 12 milk cT* 

Wie es scheint eine Vermittelungsart zwischen Lobopoda und 
Monoloba , denn die Lamellen des 3ten Gliedes der Hintertarsen sind 
sehr klein. Länglich, glatt, glänzend, oben und an den Beinen 
bläulich, Brust und Hinterleib braunroth; der Kopf vor und hinter 
den sich berührenden grofsen Augen sehr fein zerstreut punktirt. 
die Fühler braun, matt, die ersten 3 Glieder schwach erzglänzend, 
die Spitzen der einzelnen Glieder gelb. Das Halsschild fast dop¬ 
pelt so breit als lang, der Hinterrand 4 Mal gebuchtet, die Hinter¬ 
ecken stumpf, der Seitenrand in der Mitte etwas ausgeschweift, die 
Vorderecken etwas verrundet, iu der Mitte der Quere nach gewölbt, 
fein zerstreut punktirt, nach den Ecken zu glatt und an der unte¬ 
ren Kante röthlichbraun, wie die Unterseite. An den Beinen sind 
die Schenkel, namentlich die vorderen, etwas verdickt an den 4 
vorderen Füfsen das iste bis 4te Glied, an den hintersten nur das 
3te mit einer Lamelle versehen, die Mitteltarsen gestreckt, so lang 
als die Schienen, an den Hintertarsen das Iste Glied so lang als 
die 3 folgenden zusammen; der letzte Uinterleibsring an seiner 
Spitze mit einer tiefen Grube< 

Mordeilist ena bella: Subelongala , nigra , pubescens , pubes - 
centia capitis , thoracis atque subtus grisea , thorace medio maculaque 
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utrinijue bnsuli bruuneu , elytvortuu bruuneu , suturu vitlayue postier 
intus curvaiu griseis-, an/ennis hast fuscis ; pygidio hypopygio fere 
tluplo lungiore , breviter conico; libiis posticis scalpturis tpiatuor . /«/•- 
sorum urticulo primo tribus, sccundo duubus . Loug. 2‘- mill. 

Die erste aus tropischen Gegenden bekannte Art, durch ihre 
Färbung ausgezeichnet und in die Gruppe der grisea cinzurcihcn. 
Von der Gröfse einer kleinen pumila Gyll., schwarz, die Behaa¬ 
rung auf dein Kopfe und dem Halscliildc greis, auf letzterem läugs 
der Mille und ein runder Fleck jcdcrscits vor den Iiintercckcn lichl- 
brann. auf den Flügeldecken von derselben Farbe, die Naht bis zu 

1 ihrer Länge und eine an der Schulter beginnende, hinten etwas 
nach innen gebogenen Längsbinde von gleicher Länge, greis. Kopf 
und Ilalschild wie bei pumila gestaltet, letzteres in der Mitte des 
Vorderrandes etwas weniger gewölbt. Die Flügeldecken verhäll- 
iiifsuiäfsig kürzer und breiter als bei pumila ; das Pygidium kurz 
kegelförmig, fast doppelt so lang als das IJypopygium; die Hinter- 
schienen mit i sich bis * der Aufsculläche herabzichendcn Schnit¬ 
ten, das erste Tarsenglied hat deren 3, das 2tc 2. 

Tetraonyx decorutus: Supra holosericcus, ater , elytris fat- 
ciis dtiubus undulatis , una intermediär inlerrupta , altera pone me¬ 
dium rujis , subius nigro violaceus , subnitidus . Loug. 20 mill. 

Von sexguttatus Klug durch vcrhültnifsmäfsig schmälere und 
längere Flügeldecken, von octomucnlutus Latr. durch die Zeich¬ 
nung verschieden. Oben sammtschwarz, auf den Flügeldecken mit 

2 rothen, wellenförmigen Querbinden, von denen die vordere etwas 
vor der Mitte weder Naht noch Seitenrand ganz berührt und in 
ihrer Mitte unterbrochen ist, die hintere bei J der Länge der Flügel¬ 
decken noch weiter von Naht und Seitenrand entfernt bleibt. Auf 
der Unterseite ist die Mitte der Brust, die Schienen und Tarsen 
schwarz, der Hinterleib und die Schenkel bläulich. 

Epicauta Hei eh eub ach i i: Atra , nitida spareim pilosa , ely¬ 
tris subopacis Jlavis* disco nigro-fuscis ; vertice sulcato , fronte bi- 
J'oveolata ; tharace campanidato , lutitudine media rix longiore ; ely¬ 
tris j'iigulosis, nervo humerali d ist inet iore , tibiis posticis calraribus 
cachleariformibns , lursorum posticornm urticulo primo basi subius 
emarginat o. Loug 13 — 2G mill. 

Tiefschwarz, glänzend, mit zerstreuten schwarzen Haaren be¬ 
setzt; der Kopf breiter als das llalsschild, am Scheitel gefurcht und 
mit einzelnen Punkten besetzt, die Schcitelfurchc auf der Stirn ge- 
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theilt, jederseits nach der Fühlerbasis hin verlängert, der einge¬ 
schlossene Raum glatt und, namentlich an der Theilung, etwas er¬ 
haben, jederseits desselben zerstreut punktirt, mit einem tiefen Grüb¬ 
chen innen über jeder Fühlerwurzel. Das Halsschild glockenförmig, 
kaum langer als in der Mitte breit, hinter dem Vorderrandc und 
vor dem Schildchen eingedrückt, nur nach den Seiten zu einzeln punk¬ 
tirt, sonst ganz glatt. Die Flügeldecken nur au der Basis glatt und 
fast glänzeud, sonst gerunzelt und matt, die Naht und der von der 
Schulter längs des Seitenrandes bis zur Spitze ziehende Nerv et¬ 
was erhabener, die übrigen 3 Nerven kaum angedeutet, gelb mit 
schwarzbräunlicher Scheibe. An den Vorderschienen sind die Spitzen 
zwischen den weit auseinander stehenden Spornen tief ausgerandet, 
an den hintersten die Spornen beide löffelförmig und dicht bei ein¬ 
ander stehend, das erste Tarsenglied auf der Unterseite an der Ba¬ 
sis ausgerandet. 

Dem Director des König!, naturhistor. Museums in Dresden, 
Herrn Geh. Hofrath Reichenbach, zu Ehren benannt. 

Xantliochroa bogotensis: Elongata , dense punclulaia , pu- 
bescens, nigra , aniennis extus fuscescenlibus , thorace ßavo , laieri- 
bus nigris , sculello , elylrorum sutnra margineque laterali , prosterno 
pedumque basi flavis. 2. Long. 14 mill. 

Der Kopf schwarz, am Scheitel fein und dicht, auf der Stirn 
gröber und sparsamer punktirt, vor dem Clypeus in der Mitte 
glatt und glänzend, mit einem tiefen Grübchen auf der Mitte der 
Stirn; der Clypeus vorn gelb gesäumt; an den Fühlern die ersten 
3 Glieder schwarz, die folgenden bräunlich, das zweite Glied halb 
so lang als das Iste, das 3te kleiner als das erste. Das Halssehild 
im Umrifs ähnlich dem der carniolica , aber am Vorderrand in der 
Mitte eher seicht gebuchtet als gehoben, gedrängt punktirt, mit ei¬ 
ner kleinen, queren Grube vor dem Schildchen, gelb, die Seiten 
breit schwarz, so dafs auf der etwas gehobenen Mitte nur eine gelbe 
Längsbinde übrig bleibt. Die Flügeldecken doppelt so breit als die 
Basis des Halsschildes und 5 Mal so lang als dieses, parallel, an der 
Spitze breiter zugerundet als bei carniolica , sehr fein und dicht 
punktirt und behaart, der erste Nerv reicht bis über die Mitte, der 
2te und 4te bis fast zur Spitze, der 3te fehlt ganz, schwärzlich, 
die Naht und der Scitenrand gelb. Unten schwarz, die Vorderbmst, 
die Vorder- und Mittelhüften ganz, die Ilinterhüften innen, alle 
Trochantern und Schenkelwurzeln gelb. Das 5te Hinterleibssegment 
breit ausgebuchtet, die aus der Bucht hervortretenden, vom Pygi- 
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dialscgmcnt noch überragten Genitalklappcn innen geradlinig, au 
fsen gerundet und nach ihrer Basis zu verschmälert. 


Diplectrus nov. gen. 

Antcnnne ab oculis rrmotue. 

Articuli tursorutn (ultimo e.vrepio') subtus tomentosi. 

Tibiae bicalraralar. 

Pnlporum maxillttriiun articulu.s ul/imus antccedcnte tluplo 
major . clnuguta securiformis. 

Von Ditijlus durch die llinlertarsen, von Sclenopalpus dnrrli 
die weif vor den Augen eingefiuteu Fühler* von A antbochroa und 
Naecnles durch die zweispornigen Schienen verschieden. 

Der Kopf ansehnlich nach vorn verlängert' die Augen vcrhält- 
nifsmäfsig klein, perpendieulär, nach unten hrciler. hinter den Füh¬ 
lern ausgerandet; diese llgliedrig: das letzte Glied der Maxillar- 
tasler langgezogen heillörinig. doppelt so lang als das vorletzte. Das 
Halsschild wenig länger als breit. hinter der Mitte etwas eingezo¬ 
gen, Vorder- und Uinterrand in der Mille ansgehuclilel. der letztere 
gerandet. Die Flügeldecken G Mal länger als das Malsschild. paral¬ 
lel. au der Spitze einzeln nhger ndet; der IJinlcrleih mit 5 Hingen, 
die Beine schlank, alle Schienen zweispornig. die Tarsen, mit Aus¬ 
nahme der Endglieder unten filzig behaart. 

I). f crvugincus: Lineari clongatus. punclulus . breviter ptt- 
bcscens.Jlavo fevmgineus 1 aiilcnnarum tibiarumijue busi nigra. Long. 
17 mill. 

Von der Gestalt der Xun/hochroa und der Crülsc des Culopus . 
Fein behaart, punktirt. rostgelb, auf Kopf und HaLchild glänzend, 
auf den Flügeldecken matt, die Wurzel der Fühler und der Schie¬ 
nen sowie die Schcnkelspilzcn schwärzlich, die Tarsen bräunlich. 
Der Kopf über die Augen etw;s breiter als das llalsschild. zwischen 
den Fühlern hreit <jucr eingedrückt. Das llalsschild schwach ge¬ 
wölbt, vor der Mitte beiderseits undeutlich eingedrückt, vor der 
Basis in der Mitte ein kurzer Längseindruck. Auf den Flügeldecken 
der erste Nerv hinter der Mille, der 2te und 41c vor der Spitze 
verschwindend, der 'Ile kaum angedeutet. Der letzte Ilinlerlcibs- 
ring an der Spitze schwach ausgerandet. 

".V/> nsrlern nov. gen. 

Caput productum. 

Oculi fort Her granutnii . nutice parum cmarginuti. 
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Antennae ad oculos insertae , in ulroque sexu 11 -arliculatae, 
ariiculo secundo minimo , ultimo medio constricto. 

Artinulns palporum maxillarinm ultimus securiformis. 

Arlirulus palpornm labialium ultimus cylindrictis , apice trun - 
cafus. 

Thorax obcovdato rtjlindriczis. 

Ehjt ra httud angnstata. rix nervosa. 

Fedes simplices , libiae bicalcaratae , posiicae femora aequan- 
tes\ tarsi ariiculo pennltimo brevi, subtus iomenioso , bilobo. 

Zieht man nur die für die Einfheilung der Oedemeridev we- 
senflichstcn Merkmale, Tarsenbildung, Zahl der Spornen und Ein¬ 
fügung der Fühler, in Betrach!, so würde diese Gattung mit Asclera 
zu vereinigen sein. Eine Reihe abweichender, wenn auch nur se- 
cundärer Charaktere sowohl, als auch der ganze mehr an Chrysan- 
thin erinnernde Habitus, sprechen- jedoch dafür, die nachstehend 
beschriebenen 3 Arten als eine besondere Gattung aufzustcllen. 

Der Kopf ist nach vorn etwas mehr verlängert, die Augen 
verhältnifsmäfsig gröber und gröfser granulirt, übrigens ebenso seicht 
ausgerandet, wie bei Asclera. Die Fühler von der Körperlänge, 
beim Männchen etwas länger als beim Weibchen, bei beideu Ge¬ 
schlechtern llgliedrig, das lste Glied 4 Mal so grofs als das 2te, 
das 3te etwas kleiner als das lste, das letzte in der Mitte seicht 
eingeschnürt. Die Kiefertaster verhältnifsmäfsig länger als bei Asclera , 
das Endglied bei beiden Geschlechtern gestreckt beilförmig, die Lip¬ 
pentaster mit cylindrischcm, an der Spitze abgestutztem Endglicde. 
Das Halsschild cylindrisch verkehrt herzförmig, oben etwas ver¬ 
flacht, mit geringen Unebenheiten, beim Männchen'am Vorderrande, 
beim Weibchen dicht hinter demselben am breitesten, hinten schmal 
gerandet. Die Flügeldecken nach hinten nicht verschmälert, mit 
kaum angedeuteten Nerven. Die Beine einfach, alle Schienen mit 
2 Spornen,' die Tarsen wie bei Asclera. Das Pygidialscgment des 
Männchens etwas länger und schmaler als das des Weibchens. 

//. sch ist acea: Elongaia « coerulea, pilis densis appiessis gri- 
sescens* antennis fusco lestaceis , untennarnm basi pedibusqne lesta - 
ceis. Long. 6 — 7 milk 

Schmal, langgestreckt, dicht mit kurzen, anliegenden, grauen 
Härchen besetzt und gleicbmäfsig fein punktirt, bläulich, auf Kopf, 
Halsschild und Unterseite etwas dunkler. Der Mund, die Taster 
und die Fühler (das erste Glied ausgenommen) bräunlich. Das 
Halsschild schwach herzförmig, fast anderthalb Mal so lang als breit, 
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die Vorderecken beim Männchen deutlich, beim Weibchen abgerun¬ 
det, der llinterrand etwas aufgeworfen. Die Flügeldecken über die 
Schultern fast doppelt so breit, als die Basis des Halsschildes, und 
3 Mal so lang als dieses, fast parallel, am Nahtwinkel einzeln ab- 
gerundet, der lslc Nerv etwas, der 2te kaum angedeutet. Die Beine 
gelblich, nur die Mittel- und Hinterhiiflen dunkel; die letzten Hin- 
terleibsriuge mit abstehenden, zerstreuten, längeren Haaren. 

II. mar gin at a: Elongatu , griseo-jtubescens , cupile Jiigro, «n- 
tice testaeeoi (tnlennis fusco-leslaceis , thorace testnceo , viltn iliscoi - 
dali tateribusijue jiigris , elijtris pallUle coeruleis , Jluvo marginalis, 
proslerno pedibusque Icslaceis . Long. 5^ — 7 miII. 

lu Gestalt und Behaarung mit der vorigen Art übereinstim¬ 
mend. Der Kopf ist grob punklirt, vorn zwischen den Angen fast 
gekielt, schwarz, Kopfschild und Mundtheile, mit Ausnahme der 
Taster, gelblich, diese und die Fühler bräunlich. Das Hals^child 
stark punklirt, gelb, eine Läiigsbiude über die Mille und die Seiten 
schwarz, von welcher Färbung der Vorder- und llinterrand frei 
bleiben. Die Flügeldecken dicht punklirt, von der Seile gesehen 
fein qucrrnnzlich , bläulich, Naht und Seitenrand gelb. Das Pro¬ 
sternum und die Beine mit den Hüften gelb, die Brust dunkelbraun, 
der Hinterleib dunkel erzfarben, der letzte Ring kiuten gelb ge- 
randet. 

II. flav i collis: Elongata , nigro-fusca , pilis ilensis appressis 
grisescens, antennis palpiscpie itifuscalis , capite anlico thoracecjne 
Jlavis , elylrorum suliira, margine lateral /, vitta basali siihiram ver¬ 
sus oblicpta , femorum libiarum arliculorunupie tursorum basi lesla- 
ceis. Long. 5 mill. 

Var.: EUjtrorum viltn evanescente. 

Umrifs und Formenvcrluillnissc der vorigen Arten. Der Kopf 
fein und dicht punklirt, schwarz, vor den Fühlern gelblich, diese 
und die Taster gebräunt. Das Halsscliild durch die feine und dichte 
Punktirung fast matt, gelb. Die Flügeldecken dicht und fein punk- 
tirt, mit 2 mehr oder minder deutlichen Nerven, schwärzlich braun, 
die Naht, der Seitenrand und eine schiefe Binde von der Mitte der 
Basis uach der Naht zu gelblich. Unterseite mit Ausnahme des 
Prosternums und der Basis der Schenkel. Schienen und Tarscnglie- 
der, dunkelbraun. 
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Monarthrum nov. gen. 

Tavsi articnlis Irihus primis aequalibus, simplicibns. 

Antennae funicnlo uniarticulalo , clava annnlata. 

Durch die eigenthümliche Fühlerbildung weicht diese Gattung 
von allen anderen Bostrichiden ab. Dem äufseren Habitus nach 
schliefst sie sich den schlanksten Formen der Bostrichi s. str. an. 
und wird im System ihren Platz neben Aphanurlhrum Wo Hast, 
linden. 

Der Kopf ist ganz unter dem vorgezogenen Halsschilde ver¬ 
borgen, die Augen sind vorn ausgerandet; der Fühlerschaft nach 
der Spitze zu verdick!, so laug als die Keule, die Geifsel durch eiu 
kleines, fast kurz bimförmiges, vorn schräg nach innen abgeschnitte¬ 
nes Glied gebildet, die Keule breit gedrückt, länglich eiförmig, stumpf, 
2 Alal geringelt. Das Halsschild 1-J- Mal so lang als breit, der vorgezo¬ 
gene Vorderrand schmal aufgebogen, hinter demselben stark, nach 
der Mitte zu feiner gekörnclt, auf der hinteren Hälfte glatt, mit sehr 
feinen Pünktchen weitläufig bestreut. Die Flügeldecken l|Mal so 
lang als das Halsschild, cylindriseh, an der Spitze tief eingedrückt, 
fein gereiht, nach den Seiten zu verworren punktirt. Die Vorder- 
schieuen nach der Spitze zu wenig verbreitert, am Aufscnrande und 
auf der unteren Kante mit nach hinten gerichteten Zähnchen be¬ 
setzt, etwas gekrümmt, länger als die Tarsen, die Mittelschicncn 
kürzer als die Tarsen, die ersten 3 Tarsenglieder gleichlang, das 
3te nicht erweitert, das Klauenglied so lang als die beiden vorher¬ 
gehenden zusammen. 

M. Chapuisi: Elongalo-cylindricus , nitidus , capite nigro^ ru- 
guloso punctato , inedio carinato, anlennis ferrugineis, clava infus - 
ca/a, Ihovace nigra , basi lata macultique discoidali antica rotnnda 
rubiginosis; elytris snbtilissime siriatopunctalis, apice intrusa , mar- 
gine truncatnrae ciliato , ntrinque bidenticulalo, lestaceis , lateribus 
nigris , pedibus lestaceis. Long. 4 milk 

Der Kopf ist runzlig punktirt und in der Mitte stark gekielt, 
schwarz: an den Fühlern der Schaft und das Geifselglied rostroth, 
die Keule bräunlich, das Halsschild braunschwarz, ein runder Fleck 
auf der vorderen Scheibe und die Basis breit bräunlich roth, vorn 
zwischen den Koruern mit feiner gelblicher Pubeseenz. Die Flü¬ 
geldecken gelblich, an den Seiten breit schwarz, der Spitzeneindruck 
bräunlich, der Nahtstreifen in demselben verlieft, die Fläche punk¬ 
tirt, der Piand gewimpert, an der mit Naht einem kleinen Knötchen, 
neben diesem mit einem kleinen, in der Mitte mit einem gröfseren 
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Zähuclien. Oie Heine gelblich, Brust und Hinterleib pcchschwarz. 
letzterer nach der Spitze zu rölhlirli braun. 

Ich erlaube mir diese Art Herrn Dr. Chopins in Vcrvicrs zu 
widmen. 

P hloe ot r ibus Schiinbuchi: Ovulis. subnitidus , pubesccns. 
niger , untennis basi tursistjue tcsfaceis^ fronte excavutu, thurure grii- 
nulato rugnloso , eltjtris punctata sulcntis . fernigineis lateruliter ui - 
gris , int erst i/iis transversim rugulosis. seriutim setnlosis. Lang, 
mill. 

In Gröfse und Gestalt mit dem P. olcue ziemlich übereinstim¬ 
mend. Der Kopf ist zwischen den Augen ausgehöhlt, glatt und 
glänzend, an den Fühlern der Schaft und das erste Geifselglied gelb¬ 
lich, die folgenden Glieder dunkelbraun. Da* Halsschild am Iliu- 
terrande weniger tief gebuchtet, als bei oleue. vorn körnig gerun¬ 
zelt, nach hinten narbig punklirt, mit etwas erhabener glatter [Mit¬ 
tellinie auf der hinteren Hälfte, sehr fein pnbcsecnl , schwarz, auf 
dem Miltellappen vor dem Schildchen bräunlich. Die Flügeldecken 
an der Basis erhaben gelandet, an den Seiten gerade, an der Spitze 
zusammen abgerundet, gefurcht, die Furchen mit dicht gedrängten 
queren Punkten, die Zwischenräume so breit als die Furchen, quer- 
ruuzlich nod mit einer Reihe kurzer Börstchen besetzt, rostrotb. an 
den Seiten schwarz. Die Unteiseite mit Ausnahme der gelblichen 
Tarsen schwarz. 

Ich lege dieser Art den lSamen meines Freundes. Oberförsters 
Schönbach in Reiuwiese, eines unermüdlichen Beobachters und Er¬ 
forschers der Bos/richiileu , bei. 

Lu nguria porrect a: Elougcitu . nitida , obseurc aenca. an- 
tennurum cluvn 5-eirticulatu, uigro-coeruiea , cupite subtilissime spur - 
situ punctata . thorace luüluditie busali plus (jiunn svsynilungiore . 
subctjlindrico , lucviguto. busi mediu lobulo* ungntis posticis ucutni- 
mitis , eltjtris parulldis , subtilissime slriuto - pnnctatis , upice rahm - 
dutis et dcnticulatis. Long. 21 mill. 

Langgestreckt, dunkel erzfarben. glänzend; der Kopf sehr fein 
zerstreut punktirl, die eingedrückte Linie innen neben dem Auge 
ist über der Fiihlerwurzcl bogig »ach dein Vorderrande der Stirn 
zu gekrümmt; die Fühler mit 5gliediiger Keule, deren erstes Glied 
bedeutend kleiner als dii* folgenden. Das Ilalssehild mehr als an¬ 
derthalb Mal so lang als an der Basis breit, nach vorn geradlinig 
verschmälert, der Hinterland über dem Schildchen lappcnartig vor- 
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gezogen, die Ilintcrecken scharf zugespitzt, der Lauge nach gewölbt, 
glatt, die eingedrückte Linie van den Seiten vereinigt sich mit der 
der Basis entfernt von den Hintereekcn. Die Flügeldecken 3^ Mal 
so lang als das Halsschild , von den Schaltern nach hinten wenig 
verschmälert, an der Spitze einzeln abgerundet und gczähnelt, mit 
sehr feinen, genäherten und nach hinten verloschenen Punktreihen, 
einem eingedrückten Randstreifen und einem über die Mitte hinauf 
reichenden Nahtstreifen. Unten bis auf die mit einigen gröfseren 
Punkten besetzten Seiten der Mittelbrust glatt. 

h . undigrada: Elongata , nitüla , nigro-aeneu , anlennanim 
clavu 5-arliculata , nigro - coerulea; capile thovaceque subtilissime 
sparsim punctulatis , hoc lat Undine basali pnullo longiore , longita- 
dinaliter conve.vo, anlicns parum angusiato , basi bisinuato , elijlris 
pavallelis , crebevrime punctulatis , punctis sericüim dispositis , apice 
oblique trunentis et denticulatis. Long. 16 mill. 

Gestreckt, dunkel erzgrün glänzend; die Fühler schwarz mit 
5gliedriger, dunkelblauer Keule, deren erstes Glied bedeutend klei¬ 
ner und etwas entfernt von den vier eng an einander gerückten 
folgenden ist. Der Kopf wie das Halsschild sehr fein zerstreut 
punktirl, die innen neben dem Auge eingedrückte Linie biegt sieh 
über der Fühlerwurzel winklig nach vorn. Das Halsschild ist elwa 
Mal länger als breit, an den Seiten sanft gerundet, wenig nach 
vorn verengt, der Länge nach gewölbt, an der Basis seicht zwei- 
buehtig, die Hinterecken spitz, die eingedrückte Linie der Seiten 
mit der der Basis in der Spitze der Hinterecken sich vereinigend. 
Die Flügeldecken 34 Mal so Jang als das Halsschild, fast parallel, 
mit dicht aneinander gedrängten, seichten, nach hinten verschwin¬ 
denden Punktreihen, einem ganzen Randstreifen und einem bis über 
die Mitte hinauf reichenden Nahtstrciien, an der Spitze schief nach 
innen abgeslnlzt und gezähnelt. Auf der unteren Seite bis auf die 
an ihrer Basis und den Seiten pimktirle Mittelbrust glatt. 

Out ho phag us min et. v: Elongato-ovalis , nitidus, niger, aulen- 
narum funiculo , palpis tarsisque Jerrugineis , abdomine Segment is 3 
vel 4 xdtimis utrinque sanguineo~macukitis\ pt othorace antice , prae- 
s er tim ad angiilos, puuetato , ehjtris striis septem remote punctnlu- 
tis , stria septima valde arcuatd , pone humerum abbreviala , inter - 
stitiis subtilissime pnuclulaUs . — Long. 6—12 mill. 

Mas: Cupite subtilissime sparsim punclulato , margine untico 
foi liier reflexo , emarginata , utrinque obtase den tato, margine late - 
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ruli bishiuato , vertice comubus duobus curvalis; prothorace cotue.ro, 
disco antico gibbere supra deplanato , horizontalster porrecto , acuto 

Fein.: Cnpite rotundato. clevutu-tnurgintilo, Jluvo-cilialo, antice 
trunsversiin rugaso , postice punclato . carinis duabns transversis* an - 
teriori bisinuata excurrente, posteriori elevatiore ubbrcvitita\ prolho- 
race gibberc brevi , /o/o. utrimpie snbtubernilato. 

Länglich-oval, glänzend, oben glatt. 11 nten an den Seiten der 
Brust mit gelben Haaren nicht sein* dicht besetzt, die Hinterleibs- 
ringe mit einer Reihe kurzer anliegender Bürsteben; tiefschwarz, 
jedes der letzten 3 bis 4 Hiiitcrleibssegmcntc am Scitcnrande mit 
einem hlulrolhcn Fleckchen; die Fühler (mit Ausnahme des brau¬ 
nen Fächers), die Taster und Tarsen rostrülhlich. Die Scnptur und 
Form des Kopfes nach den Geschlechtern verschieden, das llalsschild 
in der Milte am breitesten, nach vorn etwas mehr verengt als nach 
hinten, die Vorderecken deutlich aber stumpf, der Scitcnrand vor 
den fast ganz verrundeten Hintereckcn sanft geschwungen, liinten 
mit einem seichten Grübchen auf der stumpfeckig vorgezogenen 
Mitte; auf der hinteren Hälfte glatt, nach vorn mit seichten, etwas 
zerstreuten, nach den Vorderecken zu, nämlich beim etwas grö¬ 
beren gedrängteren Funkten. Die Flügeldecken haben anfscr dem 
geraden Nahtstreifen G et was gesell wungene Streifen, von denen der 
äufserste stark gebogen und hinter dem Schultcrhücker abgekürzt 
ist; die Funkte der Streifen sind fein und etwas entfernt stehend, 
die Zwischenräume zerstreut punktulirt. 

Männchen: Der Kopf sehr fein und zerstreut punklirt, 
am V 7 orderrande stark aufgebogen und in der Mitte aus- 
gerandet, daher mit 2 vorragenden Ecken, am Scitcnrande leicht 
zweihuchlig, am Scheitel mit 2 erst nach aufsen und hinten, dann 
etwas nach vorn uud innen gebogenen Hörnern, hinter welchen das 
Halsschild jcderscits tief ausgchühll ist; dieses vorn in der Milte 
mit einem weit zwischen die Kopfhörner in eine stumpfe Spitze 
vorgezogenen, obcrscits etwas abgeplatteten Höcker. 

Weibchen: Der Kopf fast halbkreisförmig gerundet, schwach 
erhaben gerandet, mit 2 Querkielen, von denen der vordere in der 
Milte am höchsten, neben dieser jcderscits etwas geschwungen schräg 
nach vorn in den Rand ausläuft, der hintere, etwas höhere, neben 
den Augen in einer stumpfen Ecke endigend, der Raum vor dem 
vorderen Kiel stark querrunzlig, zwischen den beiden Kielen, na¬ 
mentlich nach den Seiten zu, stark pnnktirt. Das llalsschild vorn 
mit einem kurzen, breiten, jcderscits stumpfeckigen Höcker. 


